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Die Sozialdrmokmren beim Kanzler

Energtsshs 3Jlaßnat)men gegen ständig zunehmenden nationalfo$ialiffii<hett

9$lutterror gefordert

Am Dienstagabend wird zwischen dem Reichskanzler und den Führern der Sozialdemokratie eine Besprechung

über die allgemeine innen- und aussenpolitische Lage stattfindeu. Die sich fortgesetzt steigernde Mordhetze im

Innern des Reiches und das offen auf einen Bürgerkrieg hinsteuernde Auftreten der Nationalsozialisten soll

von der Sozialdemokratie zum Gegenstand einer Aussprache gemacht werden, bei der die Sozialdemokratie von

der Reichsregierung eine eindeutige Erklärung verlangen will, ob fie endlich bereit ist, diesem Treiben energisck
entgegenzutreten.

Das Urteil und feine Begründung

Montag nachmittag verkündete das Hamburger Schwur-

gericht, Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr. Pfeiffer,

das folgende Urteil: Es werden verurteilt: Zansen und

HSckmair zu je 7 Jahren Zuchthaus, Bam-

mel zukJahren Zuchthaus, und zwar wegen ge-

meinschaftlichen vollendeten ttnb versuchten

Totschlages, wegen gemeinschaftlich ver-

suchter Nötigung und wegen Vergehens gegen

das Schußwaffengesetz.

Die Zahlung einer Buße an Frau Riek wird abgewiesen.
Die Untersuchungshaft wird voll angerechnet. Die auf Mord
und Mordversuch erhobene Anklage konnte nicht aufrecht-
erhalten werden. Das Gericht kam aber zu der Ueberzeugung,
daß Totschlag und Versuch als erwiesen anzusehen sei.
Das Gericht kam ferner zu der Ueberzeugung, daß gegen den
Chauffeur Wolf eine Nötigung, aber kein Mordversuch be-
gangen wurde. Des weiteren lag unerlaubter Erwerb und
unerlaubte Führung von Schußwaffen bei allen drei An-
geklagte« vor.

Mllderude Umstände mußte« de» drei Angeklagten
versagt werden.

Mit Waffen versehen zogen die drei Angeklagten nach
Zollenspieker. Jeder wußte, daß der andere Waffen hatte.
Aöckmair richtete die erste Aufforderung zum Halten an den
Chauffeur. Bei der zweiten Aufforderung wurde man be-
stimmter und drohte mit der Schußwaffe. Alle drei batten
ihre Schußwaffe schußbereit auf den Chauffeur gerichtet. Das
Gericht habe aber nicht angenommen, daß die drei den Chauffeur
erschießen wollten; denn sie mußten damit rechnen, daß das
führerlose Auto an Chausieebäumen enden würde.

Erwiesen sei, daß sie zum Schutz abkommandiert wurden,
daß fie auch zum eigenen Schutz Waffen mitnahmen.

Daß aber darüber hinaus der Auftrag anders gelautet, bat
das Gericht nicht angenommen. Auck liegen keine Anhalts-
punkte vor, daß ihnen von der Führerseite Auftrag gegeben
wurde, Konflikte zu suchen und wahrzunehmen. Wenn einer
gesagt habe, man werde am andern Tag« etwas in der Zeitung
lesen, so konnte das Gericht nicht annehmen, daß damit Mord
und Totschlag gemeint sei.

Was die Ereigniffe auf der Hinfahrt und am Orte an-
belangt, so konnte das Gericht sich nicht überzeugen, daß die
drei Angeklagten Kenntnis von Henning in der Wirt-
schaft gewonnen haben. Die Aussagen stehen sich hier gegen-
über. Die Angeklagten haben gesungen und getrunken; das
ist keine Art von Leuten, die morden wollen. Erst im Autobus
haben sie sich überzeugt, daß Kommunisten im Wagen waren.
Zwar hat Schirmer früher ausgesagt, daß es sich um Henning
handle. And das Gericht neigt zu der Auffasiung, daß
Schirmers Aussage die richtige sei. Aber die Widersprüche und
die Erinnerungsverschiebung geben heute kein klares Bild.

Für die weiteren Vorfälle im Autobus kann den An-
geklagten der § 51 nicht zugebilligt werden.

Die AngeNagten berufen sich auch selbst nicht darauf. Auch
Zeugen konnten nicht angeben, daß sie derartig betrunken waren.
Feststehe nur, daß alle drei erheblich angetrunken waren, be-
sonders Bammel. Sie sind aber auch bald ernüchtert.

Genaue Feststellungen der Vorgänge im Autobus bereiteten
Schwierigkeiten. Aber auf Grund der Aussagen der An-
geklagten, und besonders die des Höckmair, des Schießsach-
verständigen, der Zeugin Leßberg, die am ruhigsten aussagre,
sowie durch die Schießspuren an' Henning, an der Frau Leß-
berg und am Wagen, war das Gericht in der Lage, in festen
Umrißen sich ein Bild zu machen, wenn auch nicht jeder Schritt
und Schuß historisch einzugliedern sei.

Den erste» Anstoß gab jedenfalls Jansen,

der sich an Cabnbley, den er für Andree hielt, gewandt hat.
Dann haben sich Konflikte und Auseinandersetzungen ent-
spönnen. Dann ist Höckmair ausgestiegen oder hinaus-

Mtntlkntoetn Mthafftl!

Voruntersuchung gegen

Der in de» letzten Wochen im Zusanunenhang mit dem

Riesenskandal bei Schultheiß-Patzen Hofer

viel genannte Industrielle LudwigKatzenellenbogen

ist am Montagabend in Berlin in Haft gegrommeu
worden.

Diese Maßnahme wird von der Staatsanwaltschaft da-

mit begründet, daß bei Kahenellenboge» Fluchtver-

dacht vorliegt. Kaheuellenbogen wurde dem Untersuchuugs-

gefängnis Berliu-Moabit zugeführt. Es wird ihm vorge-

worfen, daß er die Aktionäre bei Schultheiß-Patzenhofer

wisientlich geschädigt habe.

Voruntersuchung ist zugleich gegen die Direktoren

Templin, Dr. Sobernhcim, Kuhlmey und

Funke eröffnet worden und zwar, weil sie in einer Auf-

sichtsratssitzung und in einer Generalversammlung wissent-

lich falsche Angaben gedeckt haben. Bei dem in
Frage kommenden Dr. Sobernheim handelt eS sich um einen
Bruder des bekaunteu Bankdirektors Sobernheim von der

Commerzbank.

Sie Straftaten

CNB. Berlin, 17.November.

Zu der Verhaftung des ehemaligen Generaldirektors der
Echultheih-Patzenhofer ÄG., Katzenell'enbogen, und der Ein-
leitung der Voruntersuchung gegen die vier andern Mitglieder
des bisherigen Generaldirektorsums, Kommerzienrat Dr. Walter
Eobernheim, Rudolf Funke, Ernst Kuhlmey und Erich Penzlin,
berichtet die Voss ische Zeitung, daß die Staatsanwalt-
schaft fast drei Wochen bemüht gewesen ist, durch Zeugen-
vernehmungen und Prüfung der Bücher den Sach
verhalt zu klären. Sie gelangte zu der Ueberzeugung, daß

Katzenellenbogen zwar der Hauptverantwortliche sei, die
übrigen Mitglieder des bisherigen Generaldirektoriums
insofern aber eine Mitschuld träfe, als sie in Kenntnis
der Aktieickäufe und in Kenntnis des unvollständigen

Börsenprospektes geschwiegen haben.

Bei der gestrigen Vernehmung formulierte die Staats
amvaltschaft die Verstöße, die nach ihrer Ansicht eine strafrecht,
liche Verfolgung verlangen, etwa folgendermaßen:

1. Zn der letzten Schultheiß-Bilanz seien Forderungen

Engtifche Barrikade gegen Warenandrang

Vorläufige 9Raßnat>me die lOO Prozent Wertzoll

Zuchthaus für die Nazi-Mörder

«Keine mildernde Amstände für die feige und brutale Tat"

Die StfltnWI

Sos Ende des burserliiden Liberansmus

SPD. D a r m st a d t, 16. November.

Die hessischen Landtagswahlen schließen die

Reihe der Teilwahlen in diesem Jahre ab. Nach ihnen

folgen im nächsten Jahre die Reichspräsidentenwahlen und

die Preußenwahlen. Die Heßen-Wahlen zeigen im ver-

stärkten Maße das Gesicht, das sich bei den Länderwahlen

der letzten Zeit herausgebildet bat. Da diesmal auch das

Zentrum einbezogen ist, ermöglicht die Wasil eine A b -

schätzung der Wählerstimmung im Reich. Sie

hat die politischen Verbältnisse in Hießen vollständig umge-
stülpt. Der H>eßen-Landtag ist nicht wiederzuerkennen. Die

Veränderungen sind für den Landtag um so einschneidender,
als er noch auf der Parteikonstellation vor der großen Llm-

wälzung der Parteiverbältniße im Gefolge der Wirtschafts-

krise beruhte. Am so schärfer bringt diese völlige Umstülpung
der bisherigen Verhältnisse in Hiessen die Tatsache zum Aus-

druck, daß sich im deutschen Parteiensystem eine

Revolution, ein Erdrutsch vollzogen hat, und daß diese

Revolution noch nickt zu Ende ist. Daraus ergeben sich

wichtige Rückschlüsse auf die Verhältnisse im Reick.

Gliedert man aus der großen Zahl der Parteien, die bei

der Hressen-Wahl aufgetreten sind, diegroßenGruppen

aus, so ergibt sich ein ganz klares und eindeutiges Bild. Aus

der Linken die Arbeiter: SPD., KPD. und die Splitter, die

sich von beiden losgelöst haben, auf der Rechten die National-

sozialisten. 298 000 Stimmen der Arbeiter-

parteien gegen 291 000 Nazistimmen. Da-

zwischen sieben das Zentrum mit 112 000 Stimmen und

die bürgerlichen kleinen Parteien mit insgesamt 84 000 Stim-
men für sieben Parteien. Mit dem Zentti—' also
196 000 Stimmen.

Die bürgerlichen Parteien aui.tx Dem Zentrum

sind auf den Rang von Splitterparteien her-

abgesunken. Gegenüber der letzten Reichstagswahl

haben diese Parteien zusammen mehr als die Hiälfte ihres

Bestandes verloren. Sie haben jetzt noch rund 84 000
Stimmen und haben rund 100 000 Stimmen ver-

loren. Statt des Einbruchs in die marxistischen Front

haben die Nationalsozialisten aus den bürgerlichen Parteien,

voran aus den liberalen Parteien, Kleinholz gemacht.

Diese Entwicklung bat auch vor Hiessen nicht Hialt gemacht.
Die Bevölkerung des rhein-mainischen Gebiets zeigte bisher

stark liberalen Charakter. Trotzdem ist die bürgerliche Be

völkerung dieses Gebiets in stärkstem Maße der Nattonal-

sozialistischen Partei, der Todfeindin des Liberalismus, ge-
folgt. Ueber dieser Entwicklung steht geschrieben: Ende
des bürgerlichen Liberalismus. In der Tat

zeigen diese Hiessenwahlen, daß die überkommenen Ideologien

des Bürgertums vor die H>unde gehen. Sie lehren aber zu-
gleich, wo bic Ursachen für diese Entwicklung zu jucken
sind.

Es gibt gewiß eine Reihe von besonderen lokalen Grün-

den, die in Hiessen mitsprechen. Die besondere Sttuktur des

stark agrarischen Landes, der Wahltermin im Spätherbst, der

die bäuerliche Bevölkerung stärker als je zuvor an die Wahl-

urne gebracht bat. Aber das alles tritt zurück hinter der

Größe der Bewegung, die sich im Partciensystem vollzogen
bat. Die wirkenden Ursachen waren nicht totaler, sondern

allgemeiner Natur.

Auf dem Lande ist es die Revolte des Bauern-

tums, in der Stadt die Revolte des Mittelstandes

gegen die Wirtschaftskrise. Die Unsicherheit jeder bürgerlichen

Existenz, die Wirkung der Nowerordnungen, der Steuer-

druck und nicht zuletzt die wiederholten Angriffe auf die Ein-

kommensverhältnisse der Beamten, die eine Kürzung der Be-

züge als eine Erschütterung der Weltordnung empfinden, das

sind die Zuträger für den Nationalsozialis-

mus. Gerade das letztere tritt in kleineren Städten in

Hiessen, die stärker noch traditionsgebunden sind als die Groß

städte und gewissermaßen hinter der Entwicklung herlaufen,

viel stärker in Erscheinung als in großen Industriestädten.

Die Abstimmung der Stadt Darmstadt bietet dafür

ein repräsentatives Beispiel. In der sogenannten Künstler-

Kolonie in Darmstadt wurden 720 Hiitlerstimmen abgegeben,

daneben 80 sozialdemokratische und 40 kommunistische Stim-
men. Lier wohnen Künstler, Hochschullehrer, höhere Beamte,

der ganze gehobene Mittelstand, der bisher in liberalen

Gedankengängen lebte. Die Abstimmung dieser Wohn

bezirke der besseren Leute ist symptomatisch. Der

hessische Mittelstand hat mit dem ehemali-

genGroßherzoganderSpitzeseineStimiiien

für Hitler abgegeben.

Es ist kein Zweifel, das ist die soziale Revolte des

Bürgertums! Was wollen dicseKreise? Was ist

Morgen, am Bußtag
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Wann greift das Reich durch?

anderer Nazi blindlings aus einem Gutsdof auf herbei-und

Der „Dank" an die Geldgeber

Nazis sprengen DW.Gersammlnng
unter

fallkomm and» geräumt werden mußte.

Wird zrntmm mit Nazi »girren?

Ver ¬

nein Unter-
arbeitskräfte be ¬

endet sein. Dort wird vielmehr etwas beginnen, was wich-
tiger und bedeutender ist als die Entwicklung der Zahl und der

die
et-

Absmriliis Frankreichs gegen fremde

Arbeiter

an, daß sich die Notwendigkeit ergeben könnte, eiligst
stärkunaen bet japanischen £uft ft reitst äste nach
der Mandschurei zu entsenden.

gleichfalls
nicht ohne neue Erschüttermigen des deutschen Parteigefüges

vollziehen kann."
Der

Preffedieust der Zenttumspartei

SPD. Breslau, 1£. November.

Oblau, wurde der N e i ch s b a n n c r ■
einem Nationalsozialisten
niedergeschlagen. Zusammen-
um Lilfe. Daraufhin schoß ei n

ihre ZukunstSmissioet angesichts des Untergangs der bürger-
lichen Welk? Sicherlich spielen bei ihnen antikapita-

listische Stimmungen eine Rolle. Aber diese Stim-

mungen find zum großen Teil nicht revolutionär, sondern
reaktionär, nicht fortschrittlich sondern rückschrittlich

romantisch. Denn im Grunde genommen wollen diese

Kreise wieder zurück in die Ordnung, in der der Arbeiter au«
dem Znleressenkrei« deS Staates verschwindet und die Lasten

der Krise trägt, ohne daß dabei das öffentliche Gewissen aus

dem Schlummer gerissen wird, indes der Mittelstand und da«

Beamtentum von den schlimmsten Krisenwirkungen ver-

schont bleibt. Es ist eine Revolte gegen ein Geschehen, dessen

wahren Sinn sie nicht begreifen, eine Revolte dagegen, daß

auch der bürgerliche Mittelstand das Los des Arbeiters, die

Einschränkung der Lebenshaltung und die absolute Unge-

wißheit der Existenz, teilen soll. Die Spießbürger

von Darmstadt, die diese geradezu repräsentative Abstimmung

geliefert haben, wollen beileibe nicht den Sozialismus, wenn

sie nattonalsozial.stisch wählen. Die Liste der Nazi-Abgeord-

neten, die durch sie gewählt worden sind, sagt alles. Land-

wirte, Aerzte, Regietungsräte, Kaufleute, Studienräte,

Richter, Beamte.

.QBelioc Konsequenzen sich für das Land Lessen

ergeben werden, ist noch nicht zu überblicken. Der Wahlaus-

fall hat im Lager der bürgerlichen Parteien schwerste Be-

troffenheit ausgelöst. Die Volkspartei fübrtbittere

Klage, daß sie eine zerschmetternde 9?icbcrlage erlitten habe.

Jetzt, wo eine Regierungsbildung Zentrum-Nationalsoziali-

sten als rechnerische Möglichkeit auftaucht, dürstet sie plötzlich

wieder nach kulturpolitischen Znteressen. Es gibt in der Tat

in Lessen wichttge kulttirpolitische Interessen ztt verlieren.

Lessen besitzt ein ausgezeichnetes fortschrittliches

Schulwesen. Aber das Bürgertum fragt nicht nach

kulturpolittschen Interessen. Es sieht in der Nationalsoziali-

stffchen Partei eine Llrt von neuer Wirtschafts-

Partei, in der man die kleinlichsten und rückschrittlichsten
Privatinterssen verteten kann, nur mit dem Llnteffchied, daß

ntrm dort nicht nur in der Gesellschaft von Bäckermeistern

und Lausbesitzern, sondern dazu noch in der ehrenwerten Ge-

sellschaft von Generalen und Lohenzollernprinzen und ehe-

maligen Großhetzogen ist. Noch aber herrscht Ungewiß-

heit über d i e künftige Gestaltung der hessi-

schen Regierung. So sehr, daß das nationalsoziali-

sttscke Parteiorgan eine Musterkarte von Möglichkeiten auf-

zählt.
Die Arbeiterbewegung daff die Augen nickt vor der Tat-

sache veffchließen, daß diese Wahlen symptomatisch für das

Verhältnis im Reich sind. Die Krise des Kapitalismus er-

zeugt eine mächtige bürgerliehe Sammelpartei

auf der äußersten Rechten, die sozialrevoluttonär

erscheint ihrer Veranlagung wegen, die ihrem Wffen nach

aber stockreaktionär ist, weil ihr Ziel die Rückkehr auf

eine frühere Stufe der kapitalistischen Entwicklung ist. Lind

diese Partei ist nicht nur reaktionär, sie ist zu-

gleich faschistisch! Dett Faschismus bekämpft man
nickt mit dem Bolschewismus, sondern mit dem Kampf um

die Freiheit, um die Gerechtigkeit, um alles das, was der Fa-

schismus grundsätzlich vermeidet! Ze wahnwitziger

das Bürgertum sich gebärdet, um so kühler

u n d* v e r n ü n f t i g e r muß die Arbeiterbewe-

gung werden I

eilende Neichsbannerleute. Drei wurden verletzt
mußten ins Breslauer .tkrankenbaus geschafft werben.

Zn Würben, Kreis
m a n n Schinke von
überfallen und
brechend rief Schinke

Unb bafür bat der DLB. nun Stöhr, Krebs usw.
Weiterzahlung des Gehalts zur Arbeit in her NSDAP, be-
urlaubt! Der Dank vom Lause Littet!

wurde. Als der Ortsvotstanb einer Abteilung diese Resolution
nicht zuließ, inszenierten die Nazis einen Tumult, so baß
Dersammlung geschlossen unb btt Saal eon einem Heb

Stimmen der Zcnlrumsvleiic

Das Ergebnis der Hessischen Landtags wählen

sagt:
,Ln zwei Punkten stimmt bas Wahlergebnis von Lessen

mit allen bisherigen ähnlichen Wahlen überein: Die National-
sozialisten bringen

keine Zerschlagung der sogenannte» marxistischen Front

fertig, die sich lediglich in ihren inneren Bestandteilen verschiebt,
unb zweitens: gänzlich unberührt von bem nationalsozialistischen
Druck bleib Idas Zentrum. Zn Lessen zeigt die Linie bet
politischen Entwicklung bet nächsten Zeit beutiid) an: Die große
Entscheidung wird zwischen Zentrum und Nationalsozialisten aus
getragen, nicht nur in Legen, sondern demnächst auch in Preußen
und dann im ganzen Reicke. D i e Nationalsozialisten
sind an bet Grenze ihrer Macht. Ihre Kampsesweise
gegen das Zentrum konnte gerade im Linblick auf die hessischen
Landtagswahleu an Robustheit und Unbekümmertheit nicht mehr
übersteigert werden, und trotzdem gebt das Zentrum gestärkt aus
diesem Kampfe hervor. Anderseits haben die Nattonalsozialisten
dis auf das Zentrum die bürgerlichen Parteien fast vollständig
zerrieben, und angesichts einer Wahlbeteiligung von über 80 %
bedeutet das nichts anderes, als daß

die Grenze der Auedehuungssähigkeit der Nattonal-
sozialiste» nun erreicht,

also eine Steigerung nicht mehr möglich ist, zeigt aber auch, daß
die Nationalsozialisten nie und nimmer in ber
Lage sein werden, für sich allein die Macht zu
erlangen."

SPD. Kiel, 16. November.

Zu L u t i n bäh ber Letter der Nazis noch immer an.
Zn Trupps von sechs Mann Stärke durchziehen Nattonalsozia-
listen immer wieder die Stadt und bedrohen und beschlmpsen die
Einwohner, von denen sie annehmen, daß sie Gegner der Nazis
sind. Die Polizei (Suttn liegt in Oldenburg!) läßt
sich das provozierende Auftreten der Nazi-
Patrouillen gefallen. Menn ee sich um die Durch-
suchnng von Reichsbannerleuten bandelt, hemmt sie die Nazi-
sog a r als Hilfspolizei.

Da in ber bürgerlichen Presse ucrfiubt wird, die Schuld an
den letzten blutigen Vorgängen in ber Stabt dem Reichsbanner
zuzuschieben, bat die ® ä u l c i t u n g des Reichsbanners
an ben oldenburgischen Ministerpräsidenten
eine umfangreiche Besch Werbeschrift gerichtet, in
der eine durch Zeugen beglaubigte Darstellung der Vorgänge

bat in der Presse aller Richtungen ein lebhaftes Emo gefunden.
Da- Zentrum, von dessen Haltung die Bildung einer Rechts-
regierung in Lessen abhängig ist, hält ft in feinem Urteil über
die politischen Konsequenzen ber Lessenwablen noch stark zurück.
Von zuverlässiger Seite verlautet aber, daß

die Zentrumspartei nicht abgeneigt ist, das Erperiment
einer Regierung mit den Nattonalsozialisten in Hesse»

zu versuche».
Die

Germania

schreibt zu den Wahlen: „Es gibt heute, wenn man den hessischen
Maßstab verallgemeinern will, Prattisch

nur noch vier Parteien in Deutschland:

Die Nattonalsozialisten, die Sozialbemottaten, die Kommunisten
unb bas Zentrum. Alle anbern sind kleinere Splitter, die mehr
oder weniger in ben Prozeß des rapiden Kraftschwundes ein-
bezogen sind. Um bic gegenwärtige Situation in Deutschland
richttg zu kennzeichnen, braucht man nur darauf hinzuweisen, daß
von diesen drei Parteien zwei sozialistisch sind, unb bic
dritte unb größte den Sozialismus nicht nur in ihrem Namen
unb Programm für sich in Anspruch nimmt, fonbern auch in
ihren Wählermassen über einen mit sozialreakttonären Elementen
vermischten starken sozialistischen Bestand verfügt. Angesichts der
überragenden Stärke dieser drei Gruppen und der fortschreiten-
den Zertrümmerung der gemäßigten Parteien

wächst die Dsrautwortmtg des Zentrums

für die politische unb gesellschaftliche Weiterentwicklung unseres
Volkes m ein noch nie daqewesenes Maß hinein Der
politische Umschichtungsprozeß bett wir durchleben,
wirb wahrhaftig nicht auf bem Gipfelpunkte
beS nationalsozialistisch en Machtgewinns be-

währenb ber letzten Woche gegeben würbe unb in der zugleich
verlangt wird, daß mit Staatsgewalt gegen das terroristische
Treiben der Nazis eingeschritten'wird. ,

RaMerW am Reichsbanner

Schliffe aus einem SutSkol

Sie wollen nichts von Sozialpolitik Herrn

SPD. Breslau, 16.November.

Eine stark besuchte Versammlung des Deutschnatio-
nalcn Landlu ngsgcbilfcnverbandcs, die der
50. Wiederkehr des Zahrestages der sozialen Botschaft Wil-
helms I. galt, ist

von nationalsozialistischen Mitgliedern dieser
Organisation gesprengt

worden. Redner war der volksparteiliche Reichstagsabgeordnetc
Thiel, Verwalttingsratsmitglicd des DLV.

Wie die katholische Schlesische Volkszeitung zu berichten
weiß, wurde der Krach von ben zahlreich vertretenen NSDAP.-
Anhängern in sturer Demagogie besbalb berbeigefiihrt, weil
Thiel bei ber letzten Abstimmung im Reichstag den Miß-
trauensanttag gegen bie Regierung Brüning nicht unterstützt
bat. Thiels Ausführungen, bic ben Werbegang unb bic starke
(Scfäbrbung ber sozialen Gesetzgebung zum Gcgcnstanb batten,
würben fortgesetzt unterbrochen. Den rüpelhaften Zwischen-
rufern hielt ber Referent entgegen, baß er aue Verantwortung«
bewußtseiu nicht seine Lanb zum Sturze Brünings
gereicht Habe unb baß zur Larzburger Tagung nur solche
Dersönlichkeiten cingclabcn worben seien, bic in sozialpolitischen

lyragen aufs engste 'Tuchfühlung mit Lugenherg gehalten hatten.
Ferner wanbte sich Thiel heftig gegen bic von Nationalsozialisten
unternommenen Versuche, ben Verhanb partei-
politisch sestzulegen. Der DLV. sehe cs auch als seine
Verpflichtung an, gewisse sozialpolitische Interessen wahr-
zunchrnen.

Schließlich versuchten bie Nationalsozialisten, eine Ent-
schließung burckzusetzen, in ber eine völlig neue Politik unb ein

Einschwenken tu die Harzburger Frout verlangt

Sötte ZustLin-e in Gutin

Naztterror t>ält an / 9la$ie wetten ata Httfspottzet benutzt!

WTB. Paris, 16. November. Die sozialistische Kammer
iraktion hat heute beschlossen^ einen Gesetzentwurf einzubringen,
der für eine durch Dekret festzusetzende Zeitdauer die Zulassung
ausländischer Arbeiter nach Frankreich untersagt. Kein Unter-
nehmen soll mehr als zehn ausländische Arl
schuftigen dürfen. Jeder Arbeitgeber, ber bem zuwiberhanbelt,
soll für Jeben über bie zulässige Anzahl hinan« beschäftigten
auslänbischen Arbeiter tut Tag 6 Franken Strafgelb zahlen
müssen. Die Grenzarbeiter sollen von bicsen Beschränkungen
verschont bleiben.

SManMiburtfifrttt in Paris

Soldes Auaeitändnis an 8avan

Paris 16. November. Der Dölkerbunbsrat hat in nicht-
öffentlicher Sitzung bas Verfahren zur Regelung bes Konfliktes
festzulegen. Aus ben Erklärungen Brianbs in bieser Sitzung
ging hervor, baß man ein Kompromiß suchen müsse, bas sich auf
per Linie einer

Heremziehuua der prinzipiellen Frage» der ältere»
Verttagr zwischen China und Japan

bewegt. Der chinesische Vertreter, Sze, bat ben Ratsprästbenten
am Schluß ber Sitzung, möglichst viele öffentliche Sitzungen an-
zuberaumen.

Am Vormittag hatte Brianb eine Unterrebunq mit bem
englischen Außenminister unb bem russischen Botschafter,
Döwgalewski, gehabt.

Die Kamvffase

Au« Mukben wirb gcmelbef, baß eine Abteilung chinesischer
Truppen einen Bahnhof 160 Kilometer süblich von Ä n g a n g ch i
(Knotcnpuntt an ber ostchinefischen Eisenbahnlinie) angegriffen
unb alle Verbinbungcn unterbrochen hatte, um auf biese Weise
bie in ber Norbmanvschurei besinblichen japanischen Truppen zu
isolieren. Die Japaner haben bie chinesischen Truppen am Mon
tag zurückgeschlagen.

Trotz "ber russischen Dementi« finb die japanischen Zeitung«
und Militärkreisc nach wie vor beunruhigt durch Meldungen über

russische Waffenlieferungen an die Heilungkiang-Truppen,

bie so stark an Zahl sein sollen, baß sie bic kleinen japanischen
Detachements in ber Nähe ber Nonni-Briicke zu erbriirfen
brohen. Das japanische Außenministerium kiinbigt al« möglich

UmMsvrrbol in Anhalt.

WTB. Dessau, 17. November.

Die anhaltischc Regierung hat alle Versammlungen
und Umzüge unter freiem Äimmel verboten.
Ausgenommen sind unpolitische Versammlungen dieser Art, die
aber'der Genehmigung ber Regierung unterliegen.

3nltrnaltonaie und WrteieinM

ein Antrag der feflcrrenhifthcn övzialbemolratte

WTB. Graz, 16. November.

Der sozialbemokratische Parteitag nahm

außer ber bereits gemclbetcn Entschließung einen Sonbcrantrag

an, in bem es heißt, ber Parteitag möge in Ansehung ber Auf-

rechterhaltung ber Einigkeit ber sozialbcmo-

kratischen Partei in allen Vänbern als Voraussetzung für

eine erfolgreiche Abwehr aller gegnerischen Angriffe bic Inter -

nationale anweisen, alle Besttcbungen zur Wieberherstellung

ber gefährdeten Einheit i n ber brutschen

Bruberpartel zu unterstützen.

Große: Die geistige unb politische Umformung einer Bewegung
K einem wirklichen Instrument des Staates, die sich allerdings

50 Fahre SozlalvttMttung

Sie Reformplüne Stegerwaldö

Vor 50 Jahren — am 17. November 1881 — wurde
durch bic Botschaft Kaiser Wilhelm I. ber Grunb zur beutschen
Sozialversicherung gelegt. Leute möchten bic Cobrebner
bes alten Regime« bic beutsche Sozialversicherung am liebsten
in Stücke reiften. Sie finb noch tausenbmal reaktionärer als ba-
alte Regime selbst. Noch ist ihnen ihr Vorhaben nicht gelungen.
Die Sozialversicherung ist jedoch bebroht. Der Reichsarbcits-
minister will, wie er wicberbolt erklärt hat, bie Sozialversicherung
durch eine Reform über die Krise bimvegretten. Ueber feine
Reformpläne macht er jetzt in einem nue Anlaß bc« Jubiläums
bet beutschen Sozialversicherung veröffentlichten Artikel einige
beachtenswerte Qlnbeutungen:

Der Minister sagt, die Schwierigkeiten ber Sozialversichc.
runq seien zum Teil eine Folge be« Mißverhältnisses
zwischen ben jetzt möglichen Einnahmen unb ben früher fest,
gesetzten Leistungen, zum Teil eine Folge organischer
Mängclim Bestaub unb Ausbau bet Vetsichcrungsttäger unb
Versicherungsbchvrbcn. Mit ben geringen Mitteln, bic eine int
Niedergang begriffene Wirtschaft aufzubringen vermöge, könnten
keine Leistungen bewirkt werben, bic in ber Zeit einer wirtschaft,
lichen Scheinblüte vorgeschtiebeu worben seien. Wenn bic Lei-
Rungen auf ben natürlichen Stanb zurilckgingen, bann würden
bic Versicherten aus ihren Beiträgen zwar einen geringeren
Nutzen, bicsen aber sichet haben. Sinn einer vernünftigen De-
flatiou sei Reinigung, nicht Zerstörung.

Für die Reinigung aus bem Gebiete ber Leistungen
würben bie Invaliben- unb Unfallversicherung ben Aus-

gangspnnkt hüben.

Die organischen Aenberungen würden durch bic Verhältnisse bet
Krankenversicherung aufgebrängf. „Laben bie Versicherungs-
ämter", so fragt bet Minister, „die Erwartungen, die bic Reichs-
versichetungsotbnung auf sie gesetzt hat, erfüllt? Die Notverord-
nitngcn vorn Juni unb Dezember vorigen Jahres mußten zur
Reinigung ber Krankenversicherung ben Vcrsicherungsämtcrn
Befugnisse nehmen unb auf bie Obetvctsicherungsämter unb bas
Rcichsvcrsicherungsamt übertragen. Der Reinigungsprozeß kann
noch nicht als abgeschlossen gelten. Ist für bic heutigen Verhält-
nissc noch bic gegenwärtige Zahl bet Krankenkassen, ber Berufs-
genossenschaften unb bet Lanbesversicherungsanstalten erfotber-
sich? Selbst wenn in ber Zusammenlegung von Äebietsversich»-
rungsttägern bet Sparetfolg nicht gleich sichtbar würbe, ber Ltt-
stunaserfolg wäre sofort greifbar: bic Verwaltung wirb besser,
sorgfältiger unb wirksamer werben. Die Aenberungen auf bem
Gebiete ber Leistungen unb ber Organisation müssen
al« ein unmittelbare« Ganze« angesehen werben. Die Reform
finbet in bet Reinigung ihr Ziel unb ihre Grenze."

Das Wichtigste erfährt man auch aus bicsen Mitteilun-
gen bes Reichsarbeitsrninistcts über bie Sozialrcfotrnpläne ber
Regierung nicht. Eine Vereinheitlichung bet Sozialversicherung
wirb längst von ben Gewerkschaften selbst geforbert Sie »er-
langen feit Jahren Beseitigung ber Zwergkassen unb darüber
hinaus eine zweckmäßigere Gestaltung ber ^Sozialversicherung,
damit die Betreuung bei Versicherten billiget und prompter vor
sich gehen kann. Sie verlangen aber auch maßgebenden
Einfluß der Versicherten. Wie steht'« mit ihm in ber
„Reform"?

Der „Reinigungsprozeß" in ber Sozialversicherung soll sich
nach ber Mitteilung bes Ministers auch auf bic Leistungen
erstrecken. Die Versicherten — betont ber Minister — sollen einen
zwar geringeren, aber sicheren Nutzen haben. Schon auf bem
Frankfurter Gewerkschaftskongreß erklärte ber Reichsarbeits-
minister, er könne, wenn er ben „ic’crn" ber Sozialversicherung
retten wolle, nicht bie Leistungen zu 100 <7r aufrechterbalten. Man
Wirb abwarfen müssen, was Stegerwalb sich unter ber „Reform"
vocsteNt. •

In bieser Woche will bas Kabinett zu ben Refotmvotschlägen
des Reichsatbeitsministeriliins Stellung nehmen. .Hoffentlich
wirb nun bie Oeffenttichkelt bald klaren Wein cingcschenkt be-
kommen.

Ser neue RMsbankauswels

Noiknötlkimg 26,7 Prozent

WTB. Berlin, 17. November. Nach beut Ausweis ber
Reichsbank vom 14. November 1931 bat sich in btt ver-
flossenen Bankwocbe bic gesamte Kapitalanlage ber Bank
in Wechseln unb Scheck«, Lombarbs unb Effekten um 47,7 Mil
lionen auf 3997,6 Millionen Mark verringert.

An R c i ch « b a n k u o t e n unb Rentcnbankschcincn zusam-
men finb 88,9 Millionen Mark in bie Kassen ber Reichsbank
ziirlifftw flossen.

Die Bestänbc an Golb unb deckunaefähigen Devisen
haben sich um 72,2 Millionen auf 1189,8 Millionen Mark ver -
m i n b c v t. Im einzelnen haben bic (Solbbestänbc um 63,3 Mil-
lionen auf 1038,0 Millionen Mark unb bie Bestänbc an bedünge
fähigen Devisen um 8,9 Millionen auf 151,8 Millionen Mark
abgenommen.

Die Deckung ber Noten burch Golb uiib berfung«-
fähige Devisen beträgt 26,7 % gegen 27,8% in ber Vor-
woche.

(SranM in Washington

Der italienische Außenminister ist in Washington angelanöf-
Der amerikanische Außenminister S t i m s o n erklärte ber Presse,
c« feien Lvover, er selbst unb Mellon bereit, alle Fragen mit
Granbi zu biötutieren, bic bief-it anzuschneiben wünsche. Wie
Washington Post schreibt, erwartet man von GranbiS Besuch
lebigsich einen pinchokogischen Erfolg, wohingegen irgendeine
formelle oder selbst unsormelle A b rn a ch u n g nach Lage der
Dinge nicht getroffen werden könne.

Einjährige Rüstnngssmnr in Krost

WTB. Genf, 16. November.

Der Generasiettefär des Völkerbünde« feilt mit, daß die von

ber letzten Völkerbunbsversammlung beschlossene einjährige

Rüstungspause in Kraft getreten ist, unb zwar mit Wirkung
vom 1. November bieses Jahres ab. Dem Vorschläge haben

nahezu 50 Staaten zugestimmt.

.Gesellschaft"

barsttüf, nicht allzu viele geben dürfte, weder in England noch
bei im«, so ist cs doch eine Freude, ihn so zu sehen unb seinen
Kompagnon G. Knuth und bic Klienten (Sians Fischer usw-)
mit ihm Der Beifall am Schluß hätte, bet Leistung angemessen,
stärket sein können; aber das Publikum war wohl gerade in der
Spannung bes Spiels noch so befangen, baß ee nicht noch leb-
hafter herauf reagierte. R. P.

Sari MUEoM t

Der Schriftsteller unb Journalist Carl Müller-Rsstatt ist
am Freitag einem langwierigen Leberleiben erlegen. Sein Tob

«pirb auf Wunsch des Berftorhencn erst jetzt hekanntgegeben,
nachbem bie Bestattung auf bem OHlsborfer Friedhof im
engsten Kreis der Familienangehörigen bereit« stattgesunden
hat. Carl Müller-Rastatt, ein überaus bescheidener und liebens-
würdiger Mensch mit einer Dichtcrscele, hatte sich jede Feiet
und jede Rede an seinem Grabe verbeten. AIS er im Juli diese«
Iahte« unter zahlreichen Ehrungen seinen 70. Geburtstag be-
gehen konnte, war er lange Jahre Schriftleiter unb Mitarbeiter
am ,F>ambutgische» Corrcsponbenten" Autor mehrerer Bühnen-
werke unb Romane unb nahm im geistigen Leben bet ftanfeftabt
eine Stellung ein, für bie es in ber heutigen Generation, in bet
Menschen seiner Art selten werben, schwerlich einen Nachfolget
geben wirb.

Karin Michaelis am Vortragspult:

Vie moderne Fran

„Die deutsche Frau", sagte Karin Michaeli« im Vergleich
zu ihren dänischen Landsmänninnen, „ist fleißiger als wir, sic
ist tüchtiger und sie ist ordentlicher als wir - aber, wir sind
amüsanter!" Bravo! Katin Michaeli«; der Charme der nordi-
schen Frau ist viel zu wenig bekannt. Spricht man vom Charme
der Frauen im allgemeinen und im besonderen, so denkt man
eigentlich allzu selten an die nordische Frau.

Aber, Land auf« Letz, Karin Michaelis, wae sollen wir
deutschen Frauen, was sollen vor allem wir Arbeitcrsraucn
augenblicklich mit ber AmÜsanthcit anfangen? lln« unb unserer
Umgebung das Leben verschönern, erheitern und vergolden! Gc
wiß, da« mag für unser Privatleben gelten, unb wir wollen e«
uns gerne merken, wiewohl Amüsantheit eine Temperamente-

I bilbung ist.

T:■■■■» ii «immii nemuMS

Niedlichkeit. Im wahrsten Sinne bes Wortes erlebt er diese
Musik, bic unter {einen Länden tristallenc Klarheit, lebendige
Elastik bekommt. Daß man vor ttirzem ein Mozart-Konzert in

anderer Auffassung hören konnte, sichert bic Behauptung, daß
Schnabels Aufastung bie wahrhaft klassische unb vollendete
ist. Der Einbruck seine« Spiels auf bie Lörer war sicherlich
stark; aber im Grunb« wendet sich doch sein gereifter, konzen-
trierter, von allem Aeußerlichen abgetoanoter Vortrag nur an
bie wirklich Musikalischen, so baß ber übliche Begeisterungssturm
ausbleibt. Unb bas ist gut; denn hier banbcli cs sich um ba«
Kunstwerk unb nicht um bic Sensation eines „Stars". Meister
Schnabel weiß, was er gibt unb wirb ben Kontakt spüren, ben
er mit bem größten Teil seiner Lörer hergestellt hat.

Die beiben Orchesterwcrke bes Programms stammen au«
vcrschicbeiicn Welten unb finb boch beide Meisterwerke. Ma«
haben Brahms „Laubn-Variationen" unb Strauß' „Tob unb
Verklärung" mitcinanber gemein, al« baß sie beibc beste unb
edelste Musik finb? Wie unenblich beglückend ist diese Vielseitig-
feit ber deutschen Musik unb wie unenblich traurig ist es, baß
aus tosen Dogmen unb fanatisch-einseitigen Ansichten heraus
manche Kreise ganze Komponistengenerationen in Acht unb Ba»»
tun wolle»!

Beibe Werke gehören seit langem zum eisernen Bestand bet
Philharmonie, unb auch biesmal hörte man sie unter ber Leituitg
Dr. Muck« in schlackenloscr Vollenbung. Begeisterter Beifall,
an bem Dr. Muck mit Recht auch bas Örchester tcilnehmen ließ,
bewies, baß bei ber Mehrzahl ber Lörer bic Aufnahmefähigkeit
für alle Art Musik, sofern sie nur echt unb groß ist, burchaul
lebenbig ist. Dr. R. T.

Ehrung Professor Dr. Erich Marcks. Der Senat hat bc«
Geheimrat Professor Dr. Erich Marcks in Berlin, 6er vor

bem Kriege im Rahmen ber Wissenschaftlichen Stiftung in Ham-
burg als akabemischcr Lehrer tätig War, zu seinem heutig»»
70. Geburtstag» seine Glückwünsche in einem Schreiben über-
mittelt, in bem b»r heruorragenben geschieht« wissenschaftliche»
Arbeit Professor Marck» ebrenb gebucht wirb.

Am Deutschen Lchanspielhaus wirb ein satirische« Spiel in
13 Cjenen, „L c u t n a n t Ko in in a" von Frank Maar, unket
ber Regle von Arnolb M a r r (• als nächste Erst-Auffübrung
vorbereitet.

Kleine Rolfen. »Inen »tnvicrgbrnb beranftarut ernst
Blandow unter Mliwltluna von Beriward ;latschial am flrcUan, 20. 'S»*
beinber, J) Uhr, im (bemeiubriaal Siisis,ratze 43. — S i 0 a. «m ButziaS
ialll bic Revue Tc Reil' nah'n Hnuiboraer Dom' auS. Tafllr qclo’tflä
das grobe $8el6no»i?mär»en .Klein »lewen reist ins Marcheniand'
zweimal zur Auflllhrmia, und zwar um 15 und 18 Uhr. — tioupt*
kl r«e S i. P e i t l. Vftit DonnctSlag. 19. JloBcmber, ; 7.15 Her, lind««
daü 108. Orgelkon, »rl von (Miiflnv »nak statt, es wirken mit: WaliSkt
Blanke cBarttsn), Ille Meierleu und Vieta Zdmmi ^ovraiil, erste
Wlliact «obren und »nie tXilraeitfen ifllti, VLarrc Ulmer (tilolhirl.
Mm «rpgrantm: Di. Reaer, OrgcImcITe: 3. ttatg-etiri, Aug«, «nnioii»
und epiloa für Orgel, vier Frauenstimmen und «iolluc: KamiulN. drei
®$sä’iflc für Bariton und Orgel (erstaustühruiig). Dar floujert »osfenrULy. i

Altonaer Stadttheater

Galsworthy:

Als das Stück vor einiger Zeit im Deutschen Schauspielhaus
zu Siamburg aufgcfiihrt wurde, frug es die Farben einer heftigen
Gescllschaftskomvdie. Die Tvpen der „guten" Gesellschaft Eng-
lands, bic sich hier zwischen bem ertlusi'vcn Klubhaus unb dem
noch strenger behüteten Privatheim bewegen, rtbefen eine
Sprache, die eigentlich mehr nach Shaw al« nach Galsworthp
schmeckte. Da« hat man in Altona glücklich vermieden. Es wird
hier ein ganz sein abgetöntes, manchmal fast abgedämpfte« Ge-
sMchaftsspiel bargebefen, sehr naturalistisch in bett einzelnen
Szenen unb durchgängig beherrscht von der Tendenz, nicht die
„Gesellschaft" an sich lächerlich zu machen, sondern ihr einen
Spiegel vorzuhalten, in bem sie ihre eigenen Schwächen, aber
auch chrc Vorzüge erkennen kann. Wenn ber Jude, bem man
nur wiberwillig ben Weg iur gerichtlichen Klarstellung seiner
Beschulbigung gegen ein Mitglieb ber Aristokratie freigegeben
hat, seinen Prozeß siegreich beenbet, so ist damit noch keineswegs
gesagt, daß er auch im Sinne einer höheren al« der gejelsichaft
lichen Moral im Recht geblieben ist. Denn die Landlungsweise
bes leichtsinnigen Offizier« bleibt nobel, wenngleich sie ihn in
bet Gesellschaft unmöglich macht. Sein Selbstmorb ist kein leeret
Knalleffett, kein feiges Drücken vor ber Verantwortung, fonbern
bet kühne Sprung ins rettenbe Nichts, in bai keine gefellschaff-
ttche Aechtung ihm zu folgen vermag.

Diese seht anftänbige Behandlung eines interessanten Pro-
blems wird nu» in Altena noch dadurch unterstrichen, daß auf
das sorgsamste jeder anNagendc Ton vermieden wird. Die ganze
.^deiellschaft" ber Mitspieler ist wirklich gesellschaftsfähig unb
verkörpert so ben Begriff ber „ehrenwerten" Gentlemen« unb
Labye. Der junge Neureiche, Larry Giese, mag im An-
fang noch etwas zu aufgeregt erscheinen se baß er ben Betbachf,
selbst bie -tat begangen ?u oben, wegen bet er anbete beschul-
digt, stärker hervorruft al- nötig wäre, doch ist feine Lalfnng
m den späteren Szenen dafür um so gefaßter unb sicheret. Aus
gezeichnet ist Dr. G ü »t h e r D o b r sk in bet Rolle bes schulbig
geworbenen Offizier«, die er mit sympathischer Unbeschwertheit
dis zum bitteren Ende durchführt. Fein, wie immer, wirkt neben
ihm Stete Loitz als witfend liebende Frau. Daneben gibt
sichMatiaKotfen al« Lady Adela zur Abwechslung einmal
etwa« ftlvol-bcbenkenlos. Den übrigen Mitspielern ist nachzu-
rühmen, daß sie den guten Rus be« Altona», Schaufpiclcnsemble«
auf« neue befestigt haben. Ma« ist ba« für »in« treffliche, bem
Leden abgclauschtc Szene, die sich da im Büro der alten Advo
tatenfirma Twcsben unb Gravifer abspielt! Wenn es auch
solcher würdige» Advokaten, wie Friedrich O. Fischet ihn

Aber Karin Michaelis, war so reizenb unb sie plaubertt so
amüsant, aber wir waren trotzbem enttäuscht! Wit hätten so
gern etwas Positiveres über „bie moberne Frau" gehört, etwas
Richtunggebenbes, etwas Greifbares. Nicht nur von Lier unb
Da, unb Bonbons unb etwas reizenben Schaum, ber gleich
zerrinnt. Das gilt nicht ber Vortragsweise, bie reizenb wat
unb voll warmen Letzens, das wir wohl als schonen Gewinn
bes AbcnbS spürten. — Aber es gilt bet Behanblung Ihres
Themas! — Vielleicht finb wir zu ernst bazn, zu unamüfant!
Aber vielleicht lag da« auch ein bißchen an Ihnen, Karin
Michaelis ! Sic werben- ba« nicht verstehen? O, boch! Denken
Sie an das kleine zwölfjährige deutsche Mädchen, von bem Sie
erzählten unb über besten Antwort Sie so erstaunt waren, als
Sie cs gefragt haften, was es werben wolle, unb es Ihnen ant-
wortete : „Erft will ich sehen, ob ich tüchtig genug bin, bann
will ich mein Abitur machen, Mebizin stubieren und al« Aerztin
in bie Kolonien gehen..." Kein dänische« Mädchen, sagten
Sie, würbe Ihnen eine solche lebensernste unb lebensharte Ant-
wort gegeben haben, höchstens vielleicht ein dänischer Knabe.
Von ber moberne« Frau wirb zu viel verlangt: -Haushalt,
Kinberetziehung, die Betreuung des Mannes unb Berufsarbeit.
Weil bas zu viel ist barmn brennt uns bie Aktualität dieses
Problem« auf ben Nägeln. Ihrer Anregung, von ber strengen

bct Frauen in einerseits beruflich schaffenbe Frauen
unb Mütter unb auf ber andern Seite bic Unterhaltung ber
Mütter unb ihrer Äinber von ben arbftunben Frauen unb
Männern, diese Anregung ist sehr originell, aber illusorisch. Unb
so waren uns bie Ausführungen von Frau Karin Michaelis
nicht ernsthaft genug. Für bie warme unb anmutige Plauber-
ftunbe ber klugen unb kapriziösen Persönlichkeit aber banken
wir sehr! f„ G. M.

Arthur Sthimbel spielt Mozart

4. Philharmonische« Konzert

Mozarts O-Moll-Klavierkonzcrt, bas ben Mittelpunkt bes
4. Philharmonischen Konzerts bilbete, gehört zu ben wenigen
Teerten gleicher Gattung be« Meisters, bie au» ben lichten Lohen
geläuterter .yreube in die dunklen Abgründe ber Seele hinab-
steigen. Beethoven, ber in bieser Schöpfung ein Stück Wesens-
vcnvanbschaft spürte, schätzle ba« Konzert boch. An seinem
leibensdjaftlichcn unb ringenden Ernst ermißt man die alle»-
umfassende Größe Mozarts unb Ist geneigt, sich gegen bie
moderne Betonung des Spielerischen in stimm Schaffen jur
TBehr zu setzen. Mozarts Geist überragt beträchtlich ben ber-
jenigen, bie seine Musik jeglichen seelischen Erleben» cntkleiben
unb sic auf da« flache Niveau einer Art musikalischer Ornamentik
Herabbrücken möchten.

A r t h u r S ch n a b e I spielte biese» herrliche Konzert mit
her erlesenen Geistigkeit, die alles Materielle üverwunden bat.

ist ihm Selbstverständlichkeit, sie ist ihm nicht«
al« Mittel zum Zweck ber Gestaltung. Seine Wiebergabe ist
gleich weit entfernt von flachem Pathos wie von spielerischer
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VerlrksMrrr und Unterkassierer

Die Karten zur Versammlung am Freitag müssen moegeu
den Parteimitgliedern angeboten werden.

Achtung, Betrikbövertrauenöleute!

Die Betriebswocht Rr. 10 ist ab Dienstag, 17. November,
16 Uhr, von nachfolgenden Stellen abzuholen:

arteibüro Lamburg.
atteibüre Altona.
arteibüro Wandsbek.

Parteibüro Larburg-Wilhelmsburg.
Neustadt. Tiedemann, Neustädter Neuer Weg 16.
St. Pauli-Süd, Echarnbetg. Wilhelmsplatz 90.
Eimsbüttel, Struck, Fruchtallee 70.
Eppendorf, Priesteriahn, Mariannenheim, Tarpenbeckftrahe.
Uhlenhorst, Bernstein, Lauffstrafte 9.
Barmbeck, Birr, Poppenhusenstraße 18.
Lamm, Gruben, Antonstrafte 7.
Lammerbrovk, Reher, Leidenkampsweg 228.
Rothenburgsort, Schneider, Billhorner Röhrendamm 147.
Rothenburgsort, Bohnsack. Brückenstraße 127.
Veddel, L. Bauch, Tunnelstraße 19.
Billbrook, L. Luth, Billbrookdeich 17.
Larburg-Wilhelmsburg, Nord. L. Reimers, Rudolphstr. 5.
Bergedorf, E. Paulig, Am hohen Steg, 8.

DieAusgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung
be« Parteibuch,« und der neuen Betriebs-
vertrauensmännerkarte.

Mittwoch, 18. November:

Arbeitsgemeinschaft Hamburg-Ost. Gemeindevertreter und
Parteifunktionäre im Gewerkschaftsbaus Bergedorf. Tagesord-
nung: 1. Bericht und Neuwahl de« Borstande«. 2. Agitation im
Landgebiet. 3. Vortrag de« Genossen Dr. Leber, Lübeck: „Der
Kamvf um die Grundlagen der Demokratie.'

SPD.-Buchdrucker, 10 Uhr im Partei Konferenzsaal, Große
Theatersttafte 44. Dorttag: »Russische Außenpolitik und Wett-
renolution*.

erötrbSlelcngtmtinlthafltn

Neustadt, 9'/> Uhr, Ausschußsiyung, Lehfeld.
Barmbeck-Süd. Die Sitzung des (ommunalen Ausschusses

ist wegen der Diftriktsversammlung auf Mittwoch, 25. Novem'>«r,
verlegt.

Eo-itMmvkrattscker Verein Altona

SPD.-Erwerbslosengemeinschast Altona. Versammlung am
Donnerstag, 19. November, 11 Uhr vormittag«, bei Laß, Kieler
Sttaße. Referent: Genosse Postelt.

Englands Kallung zur Rtvaralldnsirtigr

Die Aussprache Loeschs mit Laval und Flondin rückt kaum
vom Fleck. Weil nämlich die Reichsregierung eine innige Ver-

bindung der beiden Fragen, der ittedite und Reparationen, durch
setzen will, während Frantteich verlangt, beide« sei auseinander
zu halten.

In diesem Zusammenhang ist eine Aeußerung der Times
wichtig. Das Blatt macht aufmerksam, in Deutschland sei die
(am 14. November im Lamb. Scho wiedergegebene) Unter-
hauserklärung Baldwins mißverstanden wor
den. Baldwin habe bargelegt, daß England mehr intersssictt sei
an Maßnahmen, di< ergriffen werden müssen, um das ein-
gefrorene Kapital flüssig zu machen, als an der Zahlung von
Reparattonen. Damit fei, so sagt Times, aber nicht gesagt, daß
die Wichtigkeit einer befriedigenden Regelung der Reparationen
unbeachtet bleibe, oder daß der Wunsch besteht, die Untersuchung
der Fähigkeit Deutschlands zur Reparationszahlung für weniger
wichttg anzusehen al« die Prüfung der kommerziellen Schulden.
Die beiden Untersuchungen sollten im gleichen Schritt
vorwärtsgehen, falls das Zweckmäßigste, sie in einer
einzigen Untersuchung zu behandeln, nicht zur Anwendung
gebracht werden kann. Je eher eine solche Untersuchung angestellt
wird, um so eher wird es möglich sein, eine Konferenz aller
interessierten Mächte abzuhalten, die allein unstande
ist, durch gemeinsame Beschlüsse das Finanz- und Wirtschafts-
leben der Wett wieder normal zu gestalten.

Stettler dts Srtsdtntr ArbtllsauttS

überfallen

Racheakt eines AnseiteMen

SPD. Dresden, 16. November.

Am Montagnachmittag wurde der Direktor des Dres-
dener Arbeitsamts, Dr. Nerschmann, von einem seiner

Angestellten, den er vor einigen Tagen dienstlich getadelt hatte,
überfallen. Der Angestellte, ein gewisser Friedrich, verletzte

Nerschmann mit einem dolchartigen Messer durch
einen Stich in den linken Unterarm, so daß Nerschmann ärztliche

Lilfe in Anspruch nehmen muhte. Friedrich wurde von herbei-

eilenden Angestellten bei Arbeitsamts überwältigt und der
Polizei übergeben.

Der Zentralverband deutscher Konsumvereine gibt den von
ihm errechneten Ernährungsinder für den Monat Ok-
tober 1931 (1926 — 100) mit 83,9 an. Wenn man den amtlichen
Ernährungsindex nach den Methoden de« Konsumvereins um-
rechnet, ergibt sich für den amtlichen Ernährungsinbex die Ziffer
von 85,5.

Leihhaus

Wilhelm Lange

Mozartstrafte 27

a«. «»oemtier 1031, norm. •>/._ Ufcr,
«krNelgerungSgevöude. Tteoenb« i.et

Xetitt Ta„ -,uw etnlolcn verfallener Pfänder:
•21. «looember 1931.
«MC.

Laihhaus

William Philip.
Lütten 64/65

^jandauCffoti
•m 23. u. 20. Roe. 1031, oorm. 9’/, UtK.
" n ’UtrfietflcrungSaeUau6e. predvadn 36, 1. St.
SüSier >„m Vfinldlen verfallene, Pfänder:

2O.6j0.]«.Kuv<mlMt 1031.

Lalhhaus

John Philip.

Lasselbrookstrafte 66

fpfanSouttion
*•** 24 Miixm»» 1931, ooem. »'„Um,

uerlteiflerinia»«« Milbe, fFreboov« M, i. St.
Letzter La« luin lilnlöfen verfallener Pfänder

21. »loeemb«* 1931.
L »M »«rldfleeoaiieheram«. .

■— . tunsere rRestei

Die Billig^® 1 . sause

Wiedero\lwaren, SP'«en
BaumwoUwai

t
OM

O
Sw#—1

Rrolrbrl-NoltzeiviMeut In Sorlmund

Als Nachfolger des verstorbenen Dortmunder Polizei-
Präsidenten Lübbring in Dortmund ist ber frühere Berliner
Dolizcipräsident Zörgiebel in Aussicht genommen.
Eine Zusage liegt von Zörgiebel jedoch noch nicht vor.



Teil-die

Frau Clara

SPD.

। eichen

herzlichsten

. Starken

.. He,Ha.

Zum Reinmachen

verwende ich nur

sdveukeu

Möbel

Seifen und Putzartikel

Paket 0,23Feule

Nur

kurze Zeit
Metailputx GEG

a,

m. b. H.

Die Mitgliedschaft kann in jeder Verteilungsstelle erworben werden!

Dauerwellen

welche nbfcu sind,

S n X M i M rv AmandastraOe 1.P " * * H 4J Sternschanzen* Bahnhof
V

«irchknan-eise für SRiiitpeth, 18. Rovemver m\
CgBangtltfd).ref»rmierte Frrdmaildüraxe ri» 10 Pastor Nagel, A.

Noch nie

so billige Krawatten!

Jlähmasdilnen

Jündeimagen

Klei

Jahrzeugedort auf- statt. Ole Verwaltung.

‘Bekleidung

Qelamaikl

GUT UND BILLIGQ

Aber auch die Anfertigung macht Spaß, denn sie

IIUJIIUIIIIH

C BRANDT

doch bei Brandt!

Mmi111m.i*"i nii

Seifentücher

Staubtücher

Jonrnali8ten- und Sohrlltsteller -Verein

fttr Hamburg-Altona und Umgebung

Angezahlte Waren werden bereitwilligst

bis zum Weihnachtsfest zurückgelegt

. 8.

. 2.

v,sv
0,25

Das ist eine Rechnung,

die Freude macht!

Grundstücke

Geschäfte

ab 11 U. 1,-A mehr.
Unahhg. meiner

Scbaufensterpr^

Wasser weilen.
Nur geg. Rückg.
d. Inserate, gültig
bis 24 Nov. 1931

Reichsmark haben

modernes Muster,

geschnitten.

Ofenputz GEG

Ofenputz GEG, flüssig

Putzpomade GEG ....

Schlaizimmer
Vo^drttsteUr.
tiuf.agen
Rudie lomNL .
Sera
titeeifniblr . .

Blaustrich-Feule, gute Qualität
Waffel-Feule

Fries-Feule, grau
Fries-Feule, weiß la

Frauenstolz"

0,24

0,35

0,35

0,45

0,45

0,28

0,32

0,42

0,48

0,57

1,45
3 35

6 25 PS Limusine
4 t.. m. F.. 4-Radbr..
bal Ion bereift.. Lack
neu. ülli. abzugeben
Tel. 524^60 tägl. 8 bis
6 Uhr. anß. Sonnters.

Weis; ematüiert

in°

Ist kinderleicht. Für eine ganze

Sie dann eine neue Krawatte,

tadellos sitzend und voll

Wanzen"-^.?'"
LkranzklUer a
Danziger Ltratze

Heute, am Diens-
tag, 17. November,
*eiern meine lieben
Eltern
Xeinrtdi idiuller u.

Jrau Dorothea
geb. O.denburg

das schöne Fest der

Silber -Jtcdizeit

todtfei Elly

Für die berzi ehe
Teilnahme bei der
Bestattung meines
lieben Mannes nn-
seies guten Vatere
und Großvaters

Gerha t S einhoH
sagen wir allen die
ihm in liebevoller
Weise durch reiche
Kranzspenden die
letzte Ehre erwies,
dem Zentra veröd,
der Zimmeier. dir
SPD.. Distrikt Groß-
Lokstedt sowie dem
Großhambg. Bestat
tungsverein r.V. iür
die schöne Aus üb-
rung unsern herz-
lichsten Dank

Sophia Steinhoff
Kinder u Enkelkinder.

Berienlbare Nahmafch.,
wie neu. sehr billig.

Hochf. K. Nahmatch,nc
55 * mit Garantie.

Ketziafl. ©bl..
Eppendorfer Weg 25.

BMige Preise
Kieme Einzahlung

Seidenbaus

P. Brandt

MSnckebergstr. 27

S>ambur«.6tr. 170
Mühlentamp *Z3
Schulterbla,t 36

sdr. ansiUüUMt.
Ania lich des BubtageS findet die Äbfuhr

des HauSmüllS im MUtwochSbezirk amDonnerS-
rag, den 19 Novemver 1931, statt.

CiAM. KklrttMaml Oantobtf.

Zh erhalten in nachstehenden Kohlenhandlufei
in Wandsbek:

Wilhelm Helm. Holstenstraße 29. Telephon 282703.
Herbert Knak, Lange-Straße 12 b, Telephon 285493.
D. Kuchta & Co.. Volksdorfer Straße 101, Telephon 281158.
Johs. Timm, Zollatraße 3a, Telephon 282393.

Distr. Barmbeck-Süd
Bezirk 23

Unser Genosse

Helnridi Frank
ist im Alter von

6 Jahren verstör-
Den.

Einäscherung hat
bereits stattgelun-
den.

Ehre ihrem
Andenken

Die Dis Hkisleitungen

Vorwärts

Produktivgenouenschait der Mckereiarbeiler

Eilt weg sofortig. Abreise

DamenSabinen

LLmrZOVM.
auch tu verpachten durch

HKCKNC'HKR
Eppendorfer Weg 37.

Fest siem, nÄ
Anzeige i mw H am bu rger
Echo“ Beachtung findet

9MUIg unö gut
nur im Dvezialgenväit

Mairakcnio. an
Patentrahmeil ». an
MeraUbctten . 14.-an
e-ertenabieuung L Stock

Jenüch ratze 1
Ecke HammerOrcokuratze

95 mark
Polftersota, 4 Stühle,
Wollmoketts. cirtL TeUz.
rischer, Methfesielstr. *6

<f>avrikgeväude>.

Wir sagen hiermit allen Verwandten u. Be-
kannten für die r<=ge Teilnahme und reiche
Kranzspende bei der Beerdigung meines lie-
ben Mann s sowied. Allg Ortskrankenkasse
u. Kollegen der Wohlfahrtakasse der AJIg,
O tskrankenkasse,d.Deutsch Bekleidungs-
arbeiter Verbandes und der Braunschweiger
Kasse, der Sozialdemokr.Partei d.6. Bez., der
Schauspiel Vereinigung v.1913. den Kollegen
d. Firma Krahn, dem Gemein nütz. Bestatt
Verein f. d schöne Ausführg. u Worte u. den
Rednern am Grabe meines unvergeßlichen

Mannes meinen innigsten Dank.

Elisabeth Sdileusner, geb. weiter
nebst Tochter und Schwiegersohn.

Abonniere

auch Du!

IECcbo Abonnenten ■

erhalten
Die Frauenwelt" ■

trotz erhöh
en Umfangesenm M

Vorzugspreis
von 30Pienoio

Wochenend Licdlcr
in Ä pro qm '.'and mtt
Herr!., parkart Baum-
best. a. Ltaaisforst Har-
burg «1 bett. Herenr.
Jfeuratzc 35. Hansa 5677.

KentterreinigungSZnMiut

vereinig ler Knmburger Kenttervutzer
cing trag Genossenschaft mü beschränkt Haftpflicht

®«neealt»etfammlMng
am 6. Dezember 1931, nachm 2 Uhr, im Geschäft?
lotai. A.ichaeuSNr. 19. - Tag eordnung: i. Be.icht
des Voinaudes uiib AufftchtSrateS; 2. Wadi eines
BoruandSmiiglicdkS: 3. Wiabi eines 2iufstchtSiat«°
Mitgliedes: 4. Innere Genosscllscha.tsanactcaen-
bciten. DerAufftchtSeat. H.Kistler. Borstvender.

EidelRtrdt

BAUPLÄTZE und
I AND 500 - 900 qm
Liflllir zu verkaufen
i/3 Minute von Straßen
bahn, schon zu x 1.75
p qm. Treff p. Rnfltag.
11 bis 3 Uhr. Rest ..Zur
Wartburg ‘ an Endetet.
Lin 36 u. 39 Eidelstedt

Dr. Isensee t Co.
Hamburg. Richterstr. 16

Tel.! B 2. 6955

Riegel 0,18

- - Paket 0,27

5 Riegel 0,-4

.. Pfund 0,18

.. Paket 0,24

>. Paket 0,14

Bürsten und Besen

Eckenbürsten, 4reihig

Eckenbürsten, Sreihig

Leuwagen, 4reihig

Leuwagen, Sreihig

Leuwagen, Sreihig

Handfeger, Roßhaar
Besen la, Roßhaar, groß

Annahme von

Vuvven-

tewoturen

QSromfcld,
2lühm l, Wii-s.

Was wie uuseeeu

l&ltodeto

mt enitigtn
mn «u*nabm< von

»arnUttnaiunact.unb
Arbenamft » IT mm
bretI«Nonpnr»tUe,etl«
so Of tu« iu • Zeilen,
e 10bl« le fteNen sslf

Sozialdem. Verein

Altona.
Den Mitgliedern

hiermit die traurige
Nachricht, daß uns.
alter, langjähriger
Genosse

Haus Paulsen
a us dem Altersheim
Bahrcnfeld verstor-
ben ist.

Ehre seinem
Andenken!

Beerdigung hat
bereits stattgefund.

Der Vorstand.

Kernseife III

Kernseife, Spezial-

Kernseife, Spar-

Schmierseife, feinste Transparent..
Seifenflocken GEG

Wasch- und Bleichsoda GEG

Abwasch- und Spülmittel
GEG, „Rinu"

Putz- und Scheuerpulver
GEG, „Amo"

Unterm Uenossen

Hart Kühlmann und Iran

rum heutigen silbernen Xodiieitstage
die besten (j.iidrwiinsche.

SPD., Ortsgruppe Garstedt.

— SPD —

Hamburg
Distrikt Eppendorf-

Winterhude. Bezirk 7
Uns r Genosse

St. Kaspare*
ist im Alter von
59 Jahren verstor-
ben.

Beerdigung hat
bereite stattg elen-
den.

Verband der

lahnipgsmillel- and
ßelränkearbeiler

Ürtsgr Gro# tanu.ini
Es verstarb unser

Kollege der B&cktr-
Invahde

Rudolph

Meyer
Ehre seinem

Andenken'
Beerdigung er-

folgt am Donnerfr
tag,19 Nov^l2‘/,Ubr
Kapelle 5. Ohlsdorf.

Recntsoeratung
1M. in ZlTil-, straf-.Ebo-
und Alimentensacben,
Gnadengesuche, Vertre
tung.v Gericht Pfänd.
Sachen Auskunftsbüro.
Rob. Xoack,G m b H
Kaiser-Wilhelm Straße 8.

136 bte 145. Tarnend.
Mit vielen Abbildungen.
Voreinsend 1 -M poio
frei (Verschloss. Brief.)

Zu haben in den

Auer-Buchvertriebeo

ÄÄä

Bau- und Wochen-

endplätze in Sasel
In der Nahe der Vorortbahn« Ackerboden
von 800 qm an v. RN. ,XO pro qm an Ghnst
Zahlungsbedingungen. Treffen Mit wech.
iS. November, am Vorortnabnbo Poppen
büttel 10.25 Uhr. ab Hauptbahnhof 9.50 L'hr.
und von 11—3 Uhr Gast hoi Kias zmann
Ecke Lübecker Chaussee und Bahnhofstraße.

Werner Schröder
FerdinandetreAe 9, Telefon i 32 4* 63

Das Date vom Besten!

Riebeck „M, W.u- und

,»S.T. A.u-Brikett

Hamburg, Graskeller 16 (am Rodingsmarkt)
Filialen in allen Stadtteilen

Aas einer Stands«ehe habe icb noch

105 Herren-Fahrräder
zum CTÖßten Teil Opel-Fabrlkat, die meisten mit Torpedo-
Freilaaf, ungebraucht, zu verkaufen. Dieselben werden zum Preise
von 3S.- Mark bis 45.- Mark ohne weitere Nebenspesen abgegeben.
Außerdem 11 Elchenscbrankgrammophonem. Doppelfederwerk 5 ix.
Beeicbtig. v. 10-17 Uhr, Kaufmannshans Gr Bleichen 31 Zimm. 179.

Slroöl ",'L Siroöi
Der Lvnmch jeder
Romilie ist, rine ge-
sicherte üebeiu'lnflc

I« wissen 1

kill MM H Ne.
»um Erfolg!

Wahlen Sie heim

SeschWküvsLe'iL*
den recht gen !"

siroöi Srübe?itrane26

Laven ohne Abstand
fol zu vermiet. Passend
iür Milch, Blumen usw
«ock, Teienitzilratze 27

Paket 0,14

Streudose 0,20

Glasflasche 0,20 u. 0,15

Blechflasche 0,40 u. 0,30

Dose 0,13

Flasche 0,30

Dose 0,13

Unser Kollege, der Heizer

Ludwig Leudi
ist versterbet i.

Beerd.: Freitag, 20. Noverntk, 1X30 Uhr,
von Kapelle 13, Ohlsdorf.

Am 13. November starb nach langem, schwerem
Leiden im 71. Lebensjahre unser langjähriges,
treues Mitglied

Dr. Car! Müller-Rastatt

Wir werden dem Heimgegangenen »in treues
Andenken bewahren.

Der Vorstand.
I. A.: Dr. Arthur Obst, 1. Vorsitzender.

^.odernc

etfjmöbel
Mouches. itluoyarmtUL.
mit Ichahrigei G arantie.

| vasverve
1 neueste nonstrufnon,

Niedriger EaSvervrauch.

nur S9.-
Th KttchenmeiRler
^atier-Wtlheim-Str.S4it 6

Anfertigung eines Anzuges
eher Mantels 30 Mk.

Venusberg 16, Laden.

3 “° la peöSlgrodr^lslye ÄWfl-
rnhrkssnl ertia stark, eso (Sirnüb >>orhm.-ga-
LUl)L|K|jKlpnm. Önal. O brik bophlenallee 22

Vuppenroagen
Budiräder

Kinder ftühle n.-lischt
tftnbrriuifo usw.

allcibllligst
llfith Sngros-Lager.
UUlli, Herrengraben 3

Auch Gnzewei saus

Geld frei
t. Darlehn geg. ^ichcrht
durch „tiltrticbaftÄhilfr,
seiee Hbg.23 isichiestr 16

Totensonntag-vorfeier A
in der St. Johanniskirdie, Lüneburg
Sonnabend, 21. November 1931, obinas
tfliühr zum Besten des Orgelbaues der
. Helder fernorgel St. Johannis**

Im Programm Werke von 3ach, Schubert, Liszt,
Schaub, Hugo Wolf. Bizet. Goltermann. Leitung
und Urgal: Organist Kari Hoffmann, Lüneburg
Fritz Nitzsche (Tenor), Hamburg. Herbert
Kundmülier (Cello), Lüneburg.

^Ferner der verstärkte Kirchendior St. Johannisj

MÖBEL

DER

^»arei rill,

genossenschaftliche

Eigenfabrikate!

sesamiveruaoa der Ardeimenmer
der bMenthchen Betriebe und des

Personen- und Warenverkehrs
Bezirksverwaltung Gron-Hamuurg

Unser Kollege, der Stiaßenbabner

Helnridi Steffens
Bahnhof Wendemuth, ist verstorben.

Beerdigung: Donnerstag, 19. November,
1430 Uhr, von Kapelle 5, Ohlsdorf.

Sorgfältigste Bedienung, kein Ha ar verbrennen

Garantie AE elneohlieBlioh
LnKiäbr P?°xie. 095 «opfwärebe und

Statt besonderer Anzeige
Am 13. November starb nach langer,

schwerer mit großer Geduld ertragener
Krankheii unser lieber Schwager und
guter Onkel, der Schlaobtei meister

Ernst Wulf
Im Alter von 49 .Jahren.

In tiefer Trauer

W. Henning nnd Fran
J. Kilfirnlk und Fran
A. Wagner und Frau, Wandsbek
R. Hel und Fran, Brnnsbaneen
Johanna Wuli Ww.

Petze bei Sibbesse
und allen Richten und Reifen

Beerdigung Donnerstag, 19.November,
12'/, Uhr. von der Kapelle des alten
Wandsbeker Friedhofes. Wandsbek
Kirch bofatraße. Eventuelle Kranzspen-
den dorthin erbeten.

Hiermit allen Bekannten die traurige
Nachricht, daß am Sonntag 15. November
abends 10 Uhr. nach langer Krankheit,
meine gute Frau, meiner Kinder treusor-
gende und liebevolle Mutter

Marie Sturm
geb Ty ran

plötzlich sanft entschlafen ist.
au tiefer Trauer

Hermann Sturm und Kinder.
Latterotbstraße 72
Beeidigung Donneiatag. 19. November,

13.30 Uhr. von Lepelle 5 in Obisdorf.

Kinne »icichenstrave i
^imSounet Chaussee 12s»
bstiNdSven ,1 hauilee IU3

Meiderschriiute
3är„ 15» cm, «7 —,
Zudfl. Schulz, v. m—5,
ftl. Schiiiert.lU.S«. F.

Wäsche-Spezialhaus

Nebel & Sander

tzreundi modt Vorder-Z
>u vermieten Lchanzen-
str 103,1V, r, geg. Bahnp.

Simtr. 89-93
2 u. 2>,, Zimmer.

fleab.-mohnangen
Miete ati 40. -

zum i. 1. 1932 an jeden
evohnberecht BrKrk.
_ Ltlienstrnste »«

WohmingsvermiiliuRq
Vor all sti -Wohnungen,
«arienlosc. Auskunft in
allen Wohin,ngSftaacn
Vertr. o. WotmnngSaml

Jantz, hä«.

.huhujIm!
Apartes

Stfllaßimmct
nutzvaum m. eiche, i eiden-
gtanz. tompt. m. Rahmen
u. Lecken, durch ^rogcin-
faui z »iundenwervuiigS.

yr^°" 495 - A

Jonny Rüter
Lnide.iftr. I a

2Min v.Bhl.BcrlinerLor
20 Schausenner

Beim s.auf eine Witsche-
lruhe gr tiä.

Seöcrbettcn
MeiaUdettfieUen
Ehaiselougues

eiderfchrättte
Steppdecken

2 Mk. **«:■
Steindämm 43, Hochpt.

Umzugs veriuiui
50% inniger.

Cbetbett Kilt,Taimen-
liff. :4 ».Couch nur:«x,
Beitchaiselongue 4S j»,
Couch m. 2 Beiten »8 ä
Kander. Osternr 20,
Sremdamm )18. L Er.

Eigenheim „Hoheneiclien“ j
Zwischen Kornweg und Hohenelchen

nur 2 bis 5 Min. vom Vorortsbabnbol Hohenelchen
(2 Zone vom Hamburger Hauptbatinbof

können Sie ein Eigenheim mit geringem Kapital erwerben

Platz und Haus nach eigener Wahl
Es werden keine Serienbfineer errichtet, sondern
der persönliche tiemrhmark entscheidet
Bezugsfertigkeit des Hauses wird garantiert

Ausführung der Bauten:
„BÄuhütte Banwohl“ G. m. b. H.

Finanzierung durch die:
Gemeinnützige Volks-Bausparkasse ,.Vorwärts“

<■- m. b. H.
Alles Nähere durch:

FETZER & POHLIT
Verkaufnbtiro am Bahnhof Hohenelchen
Täglich, auch Sonntags, geöffnet — TeL 32 4469

»f 1509*
Vers. HEtKHCHKR

Eppendor^r^ßeg 37^

Vermietungen

MÖBELFABRIK

PRO9U

VERKAUr/RÄUME J KAIZER-WIL44ELM /TRAZ/C. 26

/riiriDAMM dO5 /C44ULT£RßLATTdA BATiKZ/lMZ/C. CA

Neueomgi.Cst..2iIionc>

iioMeg.Slyistzlm.
La ecyi irstye. prima ^rv..
mn echt Aiah., m uiutai
^U8v. ahgeu
ktiüOL, tonwL A

Hamaplav 13
Hrennenuafie 46» Lager

Äluböornitur

Iin Li diene ab iso x ■

äora, 4 QiüDiel
ab 90 A

direft ab «crNian W
■L ,Biu'. e>roB= M

man'.. ii w

Berich Formen drehb.
Cdaisci,, ^eNchais von
40.— A an Hochmod.
Couche Chaii V. 20, X
an. Pa Mo! Ktudgarn .
Losa, 2 ^ess. vert di».

Heinr.-Parlh-Liraft«
17, M.

»lob. rrfttL «peile, im.,
gr •tiufrtt. svitr -«uss.,
Lugt la Seberftnhie
^ui. n.380. a ein». Lag

Charlonenltr 29, Billa
tsröftte»

kiichm-lllSbil'
«pezialhauS

Ständig 100 neuste Mo-
delle erst Firmen Deutsch-
lands Spezial.: Fapan-
Cmatllc und nalurlaftert.
lompl. ftuchen v. 1:15 «■
an. Beim Kam einer
Küche I ftaffee-Eerbice
tüt « Personen gratis.

(sonnn Rll er
Beim Strohhause 39/41

20 Schaufenster.
Eichene Schlafzimmer,
runde Ccken. 400,—x,
Küche, kornpl., 150,-A,
llliöbcilagcr Dragoner-
stall 14. .iLrhotUiig", hei
der Musithalle.

Reue ii. getrau. Unziige,
itztanrcl, SmostngS ver-

lauft billig Wöhrle.
ilcldstr 39 tzhg. 6. Lad
Weg. Eelchiiitsaufgad.
Verl. inWinterpal. (190 k
tüt 45 *, bi. reinw. An-
zug statt 65 * für 40 >.
Kaster-Wild-Str 116, I

| VermlsMes~\

Äröllcn
Eliser X 5, - . . KoS
Kabus Kl.-, elf«,
m. Wastcrwellcn.Watchen
49, Lchumanuftr. 4t»
b d Mozarlstr Stra end.
2. 27 u. 35. Tei: 2207 11

Am 16. November starb unser Mitglied
und I rüber er Mitarbeiter, der Bücker.
invalide

Rudolf Meyer
Wir werden das Andenken des Ver-

storbenen stets in Ehren halten.
Die Beerdigung findet am Donnerstag.

19. Nov., 12.30 Uhr, von Kapelle 5 in Obis-

EIN OFFENES

WORT AN ALLE

LUISE JTM

.... §

VORBEUGEN
NICHT ABTREIBEN
Ein Ratgeber für Ehe-
leute und solche, die

möößi
in großer Auswahl

Kredit
bi s zu drei Jab ren

weiüenaiiee oo.

£aoerprclfß!Ä.
*77.— an, Sveneztm.
kompt. von 8&O.— an,
ftuchen lomplv. 18.1 -an

Friga SJX
LUeecksrTorlZ. Fabri kg.

Kein Laden 1

und Sparverein PRODUKTION

MklaUUdttcn
w» Ivettz A 15^0 und
llstatrotzen m. steil 11,SO
ftiaienrramnen A 9Au.

Herzlelii w 5Äas3
94 amen bea-brenl

Stiothcnroitn

■
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bauwohnungen. Mit dem 31.Dezember 1930 als Stichtag
wurden Erhebungen angestellt, nach denen von den mit 45 % be
zuschußten Wohnungen 2,2 % und von den mit weniger als 40 %
bezuschußten Wohnungen 4,9 % leer standen. Inzwischen werben
sich diese Zahlen allerdings in ungünstigem Sinne verändert
haben.

Die aus hamburgischen Mitteln und aus Reichsmitteln er-
richteten Wohnungen verteilen sich auf Genoffenschaften, Gesell-
schaften oder Private wie folgt:

Die gemeinnützigen Gesellschaften unter Staatshouttolle
erstellten 2530 Wohnungen, von ber Beleihuugskaffe an
erkannte Bauunternehmungen 2643 Wohnungen; auf

private Bauherren entfallen 3748 Wohnungen.

Außerdem wurden 333 Einfamilienhäuser beliehen und auf An
trag der Finanzdeputation aus öffentlichem Intereffe 1377 Woh-
mengen in der Beleihung bevorzugt.

Der Bericht stellt bann noch test, daß für die Erhaltung
gefährdetenaltenWohnraumes 456 845 <44 aufgewen-
bet worden sind. Seit 1924 sind für diesen Zweck nunmehr rund
4 Millionen Mark ausgegeben worden, wodurck 19 500 Ent-
wöhnungen vor dem Verfall bewahrt werden konnten.

Abschließend äußert sich der Bericht über

die Zukunft des Wohnungsbaues.

Er stellt ihre Ungewißheit fest, da nochgar nicht zu übersehen sei,
in welchem Umfange der Staat den Wohnungsbau künftig fär-
dem könne. „Beihilfen in Form der bisherigen Kapitalzuschüffe
werden sich voraussichtlich nur in geringem Umfange ausrecht-
erhalten lassen." Die Beleihungskaffe vertritt aber mit Recht die
Auffassung, daß in Lamburg noch ein erheblicher Wohnungs-

bebarf für Klein- iittb Kleinstwohnungen vorhanden ist, dessen
Befriedigung ohne Lilfe der öffentlichen Land nicht möglich sein
wird.

Es Wirb also auch zukünftig erwünscht fei», öffentliche
Mittel für ben Klein- uud Kleinftwohnungsbau bereit-

zustellen.

Die Ausgabe ber Beleihungskasse wird in den nächsten Jahren
wesentlich auf die Erhaltung und Betteuung der mit ihren
Mitteln beliehenen Wohngtundstücke und der Beihilfehypotheken
gerichtet fein müssen. Völlig verkehrt wäre es nach Auffassung
der Beleihungskasse, unter dem Druck der jetzigen Wirtschasts-
läge voreilig staatliche Beihilfehypotheken preiszugeben. Der
Wert dieser Lypotheken würde bann steigen, wenn sich der Zins-
fuß für die ersten Lypotheken wieder den Vorkrieszinssätzen
oder dem Zinsfuß anderer Länder annähert.

Der Bericht schließt mit dem Linweis auf die Notwendigkeit,
den Wohnungsbau nicht völlig erliegen zu lassen. Jahrelang
fei in ihm von Regierung und Parteien das beste Mittel zur
Belebung der Wirtschaft gesehen worden.

*

Wir sagten bereits einleitend, daß es die ungewisse wirt-

schaftliche Entwicklung und das ungewisse Schicksal der Laus-

zinssteuer sind, die e« unmöglich machen, über die Zukunft des

Wohnungsbaues unzweideutige Feststellungen zu treffen. Ver-

mutungen oder Prophezeiungen wären Hier sinnlos. So drängt

sich auch darum eine soziale Frage in den Vordergrund. Das

ist die Frage der Mietehöhe. Es mehren sich die Fälle,

daß Neubaumieter die Mieten nicht mehr zahlen können. Be-

ängstigend ist das Ansteigen der Zahl der Räumungsurteile.

Gebieterisch tut sich hier die Notwendigkeit einer Miete-
senkung auf.

Sie ergibt sich zwangsläufig nicht nur aus der großen Arbeits-

losigkeit, sondern ebenso aus den starken Lohnsenkungen, von

denen alle 9lr6eitnebmer betroffen sind.

So sehr sodann der Bau von weiteren Klein- und Kleinst-

j Wohnungen erforderlich ist, jo sehr hängt auch er davon ab, ob

■ ■ I I I«

Für Freitag, 20. November, vormerken!

Erhard Auer, München, spricht

bei Sagebiel!

■ „Deutschland vor dem Zusammenbruch?"

Das ist die brennende Frage des Tages.

Arbeiter Hamburgs! Hört den Führer der bayrischen

Sozialdemokratie!

Eintritt: 50Pf., Erwerbslose 30Pf. — Für Parteimitglieder: 30Pf., Erwerbslose 10Pf.

Karten in den Echo-Buchhandlungen, Vorverkaufsstellen und bei den Parteifunktionären

Dit Post M Dienst am Kunden

Odol

■

den Lippen oder den Wangen seines Weibes sah. Wie

kommt es nur, daß unserer Einbildungskraft die Küsse anderer

Männer weniger angenehm erscheinen als unser eigenes

Benehmen in ähnlicher Situation? Jed dachte nicht darüber

nach, er beschränkte sich darauf, den jungen Gerald mit seinen

leichten Studentenmanieren und seiner literarischen Konver-

fation zu hassen. Immer wieder wanderten die Blicke des

jungen Mannes zu Lulu Belle und wandten sich dann sckncll
wieder von ihr ab. Jed beobachtete ihn heimlich und merkte,

daß auch er beobachtet wurde.

Eine andere und ebenso sonderbare Angelegenheit: diese

Sache mit dem Detektiv! Der Mann war mit den besten

Empfehlungsschreiben in den Katonah-Landklub gekommen

und ein anerkanntes Mitglied der „smarten Blase" geworden.

Jed mußte sich ihn vorstellen lassen und mit ihm plaudern;

dann eines Tages wurde der Kerl zu den Macys eingeladen,

und Jed mußte ihn empfangen! Das'Uieß sich nicht ändern,

Jed konnte unmöglich zu verstehen geben, daß der Mann

nicht ganz sauber sei; er konnte nicht einmal Dick ersuchen,
ihn vom Lause Macy fernzuhalten, denn der Mann sollte

nicht wissen, daß Jed mit seinem Auftrag etwas zu tun habe!

Jed hatte also einen Detektiv gedungen, damit er in sein

Laus komme, beobachtete, wie er, Jed, sich gegenüber seiner

Frau benimmt und berichte, ob eine Entfremdung zu

merken feil

Wie hatte so ein Bursche bloß angefangen? Dick erzählte

Jed die Lebensgeschichte Percy Merrimans, des Sohnes eines

Ziegelstteichers. Dank seiner abnorm entwickelten Echulter-
und Rückenmuskeln batte er die höhere Schule und eine

große Universität im Westen absolviert. Er war acht Sabre

lang bezahlter Fußballbeid und eine Berühmtheit in den

Sportteilen sämtlicher amerikanischer Zeitungen gewesen.

In der Regel wenden sich solche Universitätshelden dem

Verkauf von Obligationen oder dem Grundstückshandel

oder vielleicht dem feineren Alkoholschmuggel zu. Dieser

Percy aber war aufgefordert worden, seine gesellschaftlichen

Gaben zur Bespitzelung der erottschen Verirrungen der

Reichen zu verwenden. Eine bequeme und gemächliche

Lebensweise: fiinfundzwanzig Dollar täglich und die Spesen,

einschließlich eines Automobils und des Allerbesten, was die

Welt an Essen, Kleidung und Wohnung zu bieten hat! Es

gab ja so viele Intrigen und so viele verschiedene Arten der

Bespitzelung, er würde nie um Arbeit verlegen sein und

früher oder später eine reiche Erbin angeln!

IV.

Jed Rusher hielt Konferenzen mit Abc Silberman ab.

Kein Zweifel, Jed hatte die geschlichen Vorschriften, wie sie

in den Statuten festgelegt waren, verletzt. Die Tatsache, daß
tausend andere Bankiers und Geschäftsleute dasselbe Ge-

setz übertreten hatten, würde vor den Geschworenen kein

geeignetes Argument sein, und ebensowenig der Umstand,
daß er nur deshalb unter den tausend Gesetzesübertretern

ausgcwahlt worden war, weil hesttmmte mächttge Pettoleum-

unternehmer und Finanziers ihn als einet! gefährlichen

„Außenseiter" aus dem Geschäft verdrängen wollten. Daß

Jed den Benzinpreis um mehrere Cents pro Gallone herab-

gesetzt hatte, würde keinen Eindruck auf diese Geschworenen

machen, denn sie waren sicherlich von dem kleinlichen Miß-

trauen des erfolglosen kleinen Mannes gegen den großen

Erfolgsmenschen beseelt!

Mit dem Staatsanwalt war nichts anzufangen. Erstens

war er eine Kreatur Sandersons, und zweitens ging es ihm

nicht so sehr um das Geld als um die politische Karriere; er

hoffte — auf Grund seiner Aktion gegen Jed , Richter

oder sogar Staatsgouverneur zu werden. Nein, sagte Abe
Silbermann, es stünden nur zwei Wege offen: der eine, ein

Alibi zu „konstruieren", und der andere, die Geschworenen

ZagEerlcht

Kambura

Das Geschäft über alles

Laß 6lt Vvröerielie nicht wissen, was die Rücksetle lul!

Der Ausgang der Leffen-Wahlen hat in der gesamten Presse

des In- und Auslandes eine einheitliche Beurteilung erfahren:

ein Einbruch in die „marxistische Front" ist den Nazis nicht

gelungen; der Zentrumsturm ist unerschüttert. Gesamte Presie?
Das bedarf einer Einschränkung; denn die politisch Anomalen

vom Speersort sind wieder aus der Art geschlagen. In der

Redaktionsstube der Lamburger Nachrichten konstruiert
man zunächst eine Front, wie sie zwar nicht ist, aber wie man

sie gern sieht, und verkündet dann triumphierend „Brüning in

Lessen geschlagen!". Bor allem aber will das Blatt des besseren

Bürgertums vom Bürgertum nichts mehr wissen:
, <®ie Zerreibung der Mittelpartei wird dafür zur Klärung

der Fronten beitragen. Die Wähler müssen sich entscheiden
für rechts oder links; was dazwischen liegt,
wird zermalmt werden. Eben darum begrüßen wir
auch den immer stärkeren Einbruch der Nationalsozialisten in
die Reihen der Sozialdemokratie und neuerdings auch in die
des Zentrums."

Die Parole der Lamburger Nachrichten ist also neuerdings:

weg mit den Deutschnationalen, sie müssen im Kampf
zwischen rechts und links zermalmt werden.

Schrieb nicht seinerzeit das Berliner Goebbel-Blatt, Der

Angriff, von einem „stinkenden Misthaufen", der sich heran

drängenden Geschäftemacher/ mit dem in einem Atemzug genannt
zu werden, man sich verbitte?

*

Der Freudenschrei der Lamburger Nachrichten über die

Zermalmung des Bürgertums zwischen rechts und links ist nicht
etwa nur die Entgleisung eines unbedarften Redaktionsmit-

gliedes, sondern es ist die geschäftliche Tendenz, die der Ler-

manns Erde und Lauptschriftleiter Dr. Lartmeyer — der per-

sönlich der Volkspartei nahe steht oder mindestens bis vor kurzem
nah« stand! — seinem Blatte gibt. So wird die Wahl in

Gadebusch, bei der nur Nationalsozialisten und Sozialdemo

traten Sitze in der Stadtverordnung errangen, ohne Kommentar

als nattonalsozialistischer Erfolg zur Kenntnis gebracht. Kein

Wort über d i e klägliche Selbstausschaltung des

Bürgertums. Lerr Lartmeyer brüstet sich also noch der

Ohrfeigen, die er als Lauptschriftleiter des Blattes des besseren

Bürgertums erhält.
*

Das Geschäft Über alles ! Das ist die einzige Richt

time, nach der ant Speersort noch gearbeitet wird. Politische

Sauberkeit? Ein unbekannter Begriff! Man ist so national,

man ist nationalsozialistisch so gegen Schieber und gegen

das internationale Finanzkapital; aber wenn das Geschäft es

erfordert, dann ist man ganz, ganz anders!
In der Morgenausgabe der Lamburger Nachrichten vom

heutigen Dienstag findet sich folgende Anzeige:

Villa im

' Fürstentum

Liechtenstein
Ein schöner Landsitz in prachtvoller und
klimatisch günstiger Lage. 10 Zimmer

. mit Bad. Balköne, Parkanlagen mit
einem teilwese geradezu wundervollen
Nade baumbestand, Freibad, Verwalter-
haus. mit 34000 m2 Grund, sehr guter
Obstwuchs, ist vorteilhatt zu verkaufen.
Anfragen unu Chiffre JI 7 620 ü au
Pabilcita# St. Gallen (Schweiz).

Fürstentum Liechtenstein ist das Eldorado für alle Kapital-

Verschieber. Dort kann man für 20 000 <41 einen Paß bekommen,

der einem sofort zum Liechtensteiner Staatsbürger macht und da-

mit dem Zugriff der deutschen Finanzämter entzieht.

„Billa im Fürstentum Liechtenstein" . . . Die Leute wissen

schon, warum sie solche Anzeigen ausgerechnet den

Lamburger Nachrichten übergeben. Sie schätzen

Lern» Dr. Lartmeyer und seine Deklamationen schon richttg ein.

Sie wissen, daß man am Speersort nach dem Wort handelt, daß

man der Vorderseite nicht wissen lassen soll, was die Rückseite

tut. Vorne: den Anschluß an di» Nazis nicht verpassen. Linien:

das Geschäft mit Kapitalschiebern nicht vermasseln.
Das sind Lermanns Erben, die Verwalter des Blattes des

besseren Bürgertums!

Winierhftfswerk in BarmbtlkNorb

Am Bußtag, in der Zeit von 9 bis 2 Uhr, findet im Stadt-
teil Barmbeck Nord eine Geldsammlung von Laus
zu Laus für die Winterhilfe statt. Die freiwilligen Leiser sind
mit Sammeldosen und polizeilichem Ausweis versehen. Bitte
nur an solche Sammler und nur in die Dosen geben. — Gaben
aller Art werden täglich in unsern Annahmestellen entgegen
genommen und auch auf Wunsch abgeholt.

60400 NeubauwoliMMn nach dem Kriege

Ärije und Wohnungsbau / Das hordtinglic^ Problem ber Mßeßehühe

Wt neu hinAUtretenhe Bezieyer werten »le deren« etfrtitenenen Rupfte!
Biete« Roman« aut Wunsch t o ft e ii! e « nadigclicfert.

Copyright by Malik-Verlag AQ., Berlin W 50.

So macht man Dollars

Roman von Upton Sinclair
91]

Lulu Belle war friedlich und heiter wie immer; lächelnd,

scheinbar glücklich, nahm sie seine Umarmungen bereitwillig

hin — wie immer. Seinen Sorgen begegnete sie mit großer

Teilnahme, sie ließ sich alle Einzelheiten erzählen und be-

mühte sich sehr, sie zu verstehen. Aber die ganze Zeit über

wußte Zed, daß sie heimlich ein zweites Leben führte, — wie

weit war sie bereits gegangen? Argwohn nagte an den

Grundfesten seines Glücks; nicht „Mohn noch Mandragora

noch all die Schlummersafte", die die moderne Wissenschaft

aus Kohlenteer zu bereiten versteht, konnten ihm jenen süßen

Schlaf verschaffen, den er genossen hatte, bevor er die Rolle

des jungen Ritters im Taxi spielte.

Auch den jungen Gerald Lyncum mußte Zed zuweilen

sehen. Er kam zwei- bis dreimal ins .Laus, oder Zed traf
'hu im Landklub, wenn er Lulu Belle abholte. Gerald im

Abendanzug mit geblähter Äemdbrust und schwarzen Borten

an Rock und Losen; Gerald in einer Tennisbose von flecken-

losem Flanell und einer gestreiften Jacke! Gerald im Golf-

kostüm, blaßgrüne Garnitur; Gerald in verschiedenen Ko-

stümen, die alle an Spiel und Zerstreuung erinnerten und

auf Jed Rusher, der keine Zeit für Vergnügungen hatte,

aufreizend ivirken mußten. Gerald hatte blondes Laar mit

einer anmutigen <Welle an der Schläfe, er hatte ein einiget-
lächeln und etwas volle, sinnliche Lippen, die Jed besonders

lviderlich waren, weil er sie in seiner Phantasie immer auf

zu „bearbeiten". Der vorsichtige Anwalt war der Meinung,

daß es in diesem gefährlichen Fall klüger wäre, beide Me-

thoden anzuwenden.

Jed hatte selbstverständlich niemals vorgehabt, sich des

Meineids und der Bestechung schuldig zu machen. Aber was

sollte er tun? Seine Feinde hatten ihn in eine Klemme ge-

bracht und würden ihn zugrunde richten, wenn er sic nicht

mit ihren eigenen Waffen bekämpfte. Der biedere Anwalt

besänftigte seine Skrupel; man müsse sich an die Spiel-

regeln halten, und es fei eine alte Sitte, daß ein reicher
Mann, wenn er in eine Klemme gerät, sich seinen Ausweg

erlaufe. Za, wenn man die Situation richtig überlegte, müsse
man einsehen, daß es anders auch gar nicht anständig wäre.

Die Geschworenen seien arme Teufel, — wer sonst würde

sich für die Summe von drei Dollar im Tag in einen voll-

gepfropften Gerichtssaal sehen und in der schlechten Luft
fast ersticken? Und warum sollten denn diese Leutcben um-

sonst arbeiten? Fordere nicht der gcsimdc Menschenver-

stand, daß der Geschworene, der ein menschliches Interesse

für Zed empfindet und ihm au« feinen Schwierigkeiten hilft,
eine Belohnung für seine Dienste erwarten dürfe?

Natürlich würde ein alterfahrener Anwalt wie Abc

Silberman es nicht riskieren, einem Geschworenen Geld zu-

zustecken. Aber es gab genug andere Leute, die da« besorgten,
und Abe kannte ihre Adresse und hatte sie bereit« in den

schwierigsten Lagen erprobt. Kurz, es war da« ein besondere«

System, genau so wie jene Systeme, mit deren Lilfe man

seinen Gin ober Wbisky für die Abendgesellschaft bekommt,

ober Telephonleitungen anzapfen, Telegramme kopieren und

Papierkörbc burchsuchen läßt, um ben Maßnahmen seiner

Feinde auf der Spur zu bleiben, — ober aber seiner Frau

einen Detektiv nachschickt, wenn man vermutet, daß sie einen

hübschen jungen Burschen in mondhellen Nächten im Garten

be« Landklub« küßt. (Fortsetzung folgt)



die für ihn zu erschließenden Mittel eine erträgliche Mietefcst-
sctzung ermöglichen.

Di« sozialdemokratische Fraktion des Preußischen Landtages
hat bereits einen Antrag eingebracht, der Wege zur Mietescnkung

weist. Auch die Hamburger Sozialdemokratie hat vor einigen
Monaten einen Antrag in gleicher Absicht gestellt. Die sich

überstürzenden kreignisic haben diesen Vorstoß allerdings weit-

gehend illusorisch gemacht. Es muß darum nach neuen Wegen
gesucht werdeit. Wie wir wißen, ist die Sozialdemokratie sehr

^Ooli^ei-Gfironif -es Tages

Eine allere Krau vom Aule gelölet

Schwerer Straßenuniall in SerSamburgeritraKe

Am Montagvormittag, gegen 1030 Uhr, würbe in ber Ham-

burger Straße bie in Barmbeck wohnhafte 62jährige Witwe

Schulz von einem Geschästsauto angefahren. Die Frau würbe

so schwer verletzt, baß sie auf bem Transport in ein
Krankenhaus starb.

Zeugen bes tödlichen Unfalles werden bringend gebeten,
sich entweber bei ben ihnen nächstgelegenen Polizeiwachen ober
bei ber Verkehrspolizei im Stabthaufe zu melden.

Auf der Straße vertetzt

Aus ber Reeperbahn wurde am Dienstagvormittag, um
8-20 Uhr, ber in ber inneren Stabt wohnenbe 63jährige Fritz
Kähler von einem Kraftwagen angefahren. K. zog sich Arm-
verletzungen zu. Er soll von bem Begleiter des Kraftwagen-
führtts in ben Torweg Reeperbahn 15; geschafft worben fein.
Der Kraftwagenführer ist, ohn« sich um den Verletzten zu Hirn
mern, davongefahren. — Rentzelstraße, Ecke Grindelallee, wurde
bie in Eimsbüttel wohnenbe Ehefrau Sophie Burcharbt von
einem Lastauto angefahren. Frau B. erlitt schwere Kopf- unb
innere Verletzungen. Sie mußte in ein Krankenhaus geschafft
werben. — In ber Meisenstraße stürzte ber in Winterhube woh-
nende 13jährige Schulknabe Robett Roß mit seinem Fabrrade.
Der Zurme zog sich einen Unterarmbruch zu. — In der Fuhls-
hätteler Sttaße wurde das Fräulein Alma Böning von einem
Motottad angesahren. Frl. B. mußte wegen erlittener Kops
Verletzungen in ein Krankenhaus geschafft werden. — Zn ber
Grinbelallee würbe ber elfjährige Atthur Witt von einem
Personenauto angefahren. Der Zunge frug Kopfverletzungen
davon. — Beim Sttohhaus wurde die in Borgfelde wohnende
Ehefrau Marie Springer von einem Lastauto angefahren.
Frau Sp. erlitt anscheinend leichtere Land und Beinverletzun-
gen. — Aus ber Lombardsbrücke wurde der in Eimsbüttel woh-

»ariiihetiiung uniatblithtr bürgerlicher

Angriffe

Nack langer Unterbrechung fand am Montagabenb in
Wandsbek wieder eine Stadtverordneten- und Kollegiensitzung

statt, die zugleich auch eine weit über den Rahmen ber sonstigen

Sitzungen hinausgehenbe kommunale Bebeutung für Wandsbek
hatte. In Anwesenheit des Regierungspräsibenten Dr. -21 b 6 e g g
würbe die Einführung sämtlicher besolbeten Magistratsmitglieder

vorgenommen, außerdem wurden ein unbesoldetes Magistrats-

Mitglied und drei nette Stadtverordnete eingefiihrt. Zn der
Stadwerordnetenversammlung ist ferner eine Umbesetzung

des Vorsteheramtes durchgesührt worden, da der bisherige In-

haber dieses Amtes als besoldeter Stabtrat in bett Magistrat

eintritt Mit biesen Veränberungen sinb enblich wieder in
Wandsbek stabile kommunale Verhältnisse geschaffen worden,

die gerade in dieser schwierigen Zeit für eine ersprießliche Arbeit
besonders notwendig sind.

Zur (Sinfübrttng von Oberbürgermeister Dr. Ziegler hielt

der Regierungspräsident eine kurze Ansprache, in der er auf die

kommunalen Verhältniffe int allgemeinen einging. Nach den

Einführungen erhob sich plötzlich der Sprecher ber Bürgerlichen

Frattton zu einer sehr gehässigen unb unsachlichen Polemik gegen

bie Kommunalverwaltung unb gegen bie Sozialdemokratie.

Wenn auch eine solche Gepflogenheit einzigartig basteht, so

glaubte ber bürgerliche Wortführer boch, sich auf biefc Weise
vor seinen Wählern rechtfertigen zu müßen. Der Vertreter ber

sozialdemokratischen Fraktion erwiderte kurz, scharf und sachlich

und entkräftete in jeder Beziehung die gehässigen Angriffe des
Vorredners. Der Eindruck, den diese Auseinandersetzung bei

den Kollegien und bei der großen Zahl ber Zuhörer machte, war

für btc Bürgerliche Fraktion keine Empfehlung; denn jeher

Unbeteiligte spürte sofort bie Demagogie, die in bem bürger-
lichen Angriff lag.

Die Sozialbemokratie kann mit bem sachlichen Verlauf der

Sitzung und mit dem kommunalpolitischen Ergebnis durchaus
zufrieden sein. Sie wirb alle Kraft einsetzen, um bie nett

errungenen Machtpositionen, durch die sie zwar nicht allein ent-

scheidend, aber stark mitbcftiminenb im Magistrat geworden ist,
zum Wohle ber werktätigen Bevölkerung anzutvenben.

♦

Sie Etablverorbnetenversammlulw

Stadtverorbnetenvorsteher Schaumann gab vor Eintritt
in die TagesordntMg bekannt, baß die kommunistische Fraktion
einen Antrag auf Auslösung ber Stadtverorbnetenversammlting
eingebracht habe, ber aber unbiSfutabel sei, weil nicht bie er-
forderliche Zahl von Unterschriften aufgebracht würbe. Be
merkenswert war, baß bie Kommunisten anscheinenb ben Anttag
selbst nicht ernst nahmen, ba sie sich nicht einmal mit einem
Zwischenruf äußerten. Schaumann erklärte bann, baß er wegen
seiner Wahl sinn Stabttat bas Amt bes Sfabtoerorbneten-
vorstehers niebcriegcn mäße. Dr. Reiling übernahm bann
ben Borsch und schritt zur Neuwahl. Die sozialdemokratische
Fraktton schlug Heinrich Wickelmann vor. Weitere Vor-
schläge wurden nicht gemacht,

so daß Wichelmann bas Amt bes Stadtverorbneten-
vorstehers sofort übernehmen konnte.

Es würd» dann bie Entlassung bes Stabtrats Neugebauer
(Soz.) bestätigt, ber wegen Arbeitsüberbürbung fein Amt nieder
gelegt hatte. An seine Stelle wurde Stadtverordneter Müller
zum unbesoldeten Stabtrat gewählt. Der Stabtoerorbnctenoor-
fteber gab dann bekannt, daß die Stadtverordneten Ehlers
(Bürgerl.), Schaumann (Soz.) und Müller (Soz.) aus bem
Kollegium ausscheiben. Auch das wurde genehmigt. Weiter
wurden die Vorschläge zur Umbesetzung verschiedener Kom
Missionen angenommen. Nach Erledigung zweier Eingaben, die
an den Magistrat überwiesen worden sind, war die Tages-
ordnung 17.45 Uhr erschöpft.

MtnMtht YMylkiMuny

Gleich Eingangs ber Sitzung erfolgte

bie Einführung des neuen Oberbürgermeisters Dr. Ziegler
burch ben Regierungspräsidenten Dr. Abegg,

der bei dieser Gelegenheit in einer längeren Ansprache bie Ziele
ber Selbstverwaltung im allgemeinen unb bie Aufgaben Wands
bei« im hesondern skizzierte. Er rühmte bie Leistungen bes Amts
Vorgängers Oberbürgermeister Robig, ber fast zwei jahrzehnte
lang feine beste Kraft dem Wohle ber Stabt gewibmet habe. Der
neue Oberbürgermeister, so betonte ber Regierungspräsibenf,
übernähme fein Amt in einer Zeit ernster Krise ber Selbst
Verwaltung. N.cht aber könne von einer Vernichtung ber Selbst-
verwaltung bie Rebe fein. Im republikanischen Voiksstaat gäbe
es keinen inneren Unterschieb mehr zwischen
Selbstverwaltung unb Staatsverwaltung. Ihre
Schwächung sei nur barauf zurückzuführen, baß bie Parteipolitik
über bie Kommunalpolitik gestellt werbe, daß man vielfach zwar
die Selbstbestimmung fordere, aber vor der Selbstoerantwortung
unb Selbstverpflichtung Halt mache. Das käme besonders bei
ben Steuerbewilligungen zum Ausdruck. (Unruhe unb Wiber-
fpruch im Haus.) Die besonberen Aufgaben Wandsbeks seien
bestimmt durch die Nachbarlage ber Stabt Hamburg. Die
Gemeinsamkeit ber Interessen habe über bie Grenzen hinaus

eine Schicksalsgeineinschaft ergeben, unb gerade das Ziel be#
preußisch-hamburgischen Abkommens sei es, bie Grenzen weniger
fühlbar zu machen. Mit einem Appell an bas Parlament, burch
Hilfsbereitschaft, tatkräftige Sozialpolitik unb Hervorkehrung der
cinigenben Momente dieser Aufgaben den Notwinter überwinben
zu helfen, schloß ber Regierungsprästbent seine Ansprache, nach,
dem er bem neuen Oberbürgermeister zu feinen Aufgaben Glück
unb Gelingen gewünscht hatte.

Oberbürgermeister Dr. Ziegler bankte bem Regierung«,
präsibenfcn unb bat um bas Vertrauen ber Bürgerschaft für
feine künftige Arbeit. Es komme barauf an, diese Notzeit durch
Zuversicht zu überwinden unb daß Einigende über ba«
Trennenbe zu stellen. Dr. Ziegler führte

bann ben neuen Bürgermeister Delle (Soz.) unb den
neuen Stabtrat Schaumann (Soz.) in ihre Aemter

ein. Ebenso würbe an Stelle des ausgesckiebenen unbesoldeten
Stadtrats Neugebauer der neue Stabtrat Amtmann Muller
eingeführt. Als neue Stadtverorbnete konnten alsdann Hein,
b o r f (Soz.), Hensel (Soz.) unb Ruge (Bürger!.) ver.
pflichtet werden.

Dr. Reiling von der bürgerlichen Fraktion erachtete e«
hierauf für notwendig, in unflätiger Weise nochmals gegen bie
Wahl bes besoldeten Stadtrats Schaumann zu protestieren. Oh.
wohl man doch sonst für Sparmaßnahmen sei, habe die Staat«,
rcgicrung diese Wahl bestätigt und damit große Unzufriedenheit
in der Bevölkerung ausgelöst. (Lebhafter Widerspruch, laute
Pfui-Rufe!) Es war selbstverständlich, daß der fozialdemo-
Iratische Redner Wichelmann diese Angriffe zurückwies. Er
stellte zunächst dem Regierungspräsidenten gegenüber fest, daß e«
bei ben Waudsbeker Steuerbeschlüßen niemals an Selbstverant-
wortung gefehlt habe, daß sick die Kollegien stets eine weise
Selbstbeschräntung auferlegt hätten. Wandsbek habe bk
niedrigsten Steuersätze in Norddeutscklanb.

Dr. Relling hat im übrigen gar kein Recht, von einer
verhängnisvollen Entwicklung in den letzten 12 Zähren
zu sprechen, hat boch die Bürgerliche Fraktion an allen

wesentlichen Beschlüßen mitgetoirtt

Was gar den Protest gegen die Wahl Schaumanns beträfe, f»
komme hier nur bas unwürbjge Intrigenspiel unb
die ganze Unsachlichkeit der Bürgerlichen Frattion zum Aus-
druck, die ja ursprünglich selbst das Amt des Stadtrats besetzen
wollte, unb als sie keine Aussichten für ihren Kandt baten sah,
plötzlich ihre Sparsamkeit entbedte, die sie aber an anderer Stelle
sehr vermißen ließ. Wandsbeks Swwicrigfeiten finb, so betonte
der Redner nochmals, nickt auf kommunale Fehler zurückzufüh.
ren, sondern durch den Zusammenbrttck großer privatkapitalisti-
scher Unternehmungen unb bie baburch entstandenen Fürsorge-
lasten für Erwerbslose verursacht worden.

Der Oberbürgermeister verlas bann das Abschieds-
schreiben seines Amtsvorgängers Dr. Robig, ber darin
in großen Zügen barstellt, wie er in den zwei Jahrzehnten feine«
Wirkens seine Aufgabe darin gesehen habe, Wandsbek städte-
baulich und wirtschaftlich als einen Stadtteil Lamburgs anzu-
sehen. Er weist in diesem Schreiben darauf bin, baß im letzten
Jahrzehnt der ftabteigene Wohnungsbau, die Erweiterung ber
Wasserversorgung, ber Ausbau des Schulwesens besonder«
segensreich gewesen sind. Mit besten Wünschen für das Wohl
der Stadt schließt das Schreiben. Dr. Ziegler schlug bann vor,
seinem Amtsvorgänger in Anerkennung seiner Verbienste um
das Wohl ber Stadt das Ehrenbürgerreckt zu verleihen.
Der Magistrat hat außerdem beschloßen, die Schule an der
Nennbahnftraße „R o b i g - S di u l e" zu benennen. Nach
kurzem Protest ber Nazis unb Kozis wirb so beschlossen.

Oberbürgermeister Dr. Ziegler gab bann einen

Bericht über bie Gestaltung bes Haushaltsplans 1931.

Er zeigte in großen Zügen, welche Maßnahmen an Einsparungen
getrosten worden sind, um den Etat zu balancieren. Durch die
Verschlechterungen der Einnahmen, durch das Anwachsen der
Wohlfahrtsausgaben haben sich die verschiedenen Etatsansätze
wesentlich verändert. Es muß im Haushalt mit einem unge-
deckten Rest von etwa 350 000 <M. gerechnet werden. Die Stadt
hat bereits bei der vorgesetzten Behörde eine weitere Unter-
ftüyung aus bem Unterelbe-Fonds beantragt.

Ohne Debatte wurde genehmigt die Entlastung bet Stabt-
reebnung 1928, ber Abschluß ber orbentlichen Rechnung 1930
sowie die Neuanschaffung eines Geräte- unb Mannschafts-
wagens für bie Feuerwehr. Der 4. Nachtrag über, bie Be-
dingungen ber Abgabe von Wasier würbe an bie Satzung«-
tommiifion überwiesen. Die kommissarische Besetzung ber Stelle
bes besolbeten Stadtrats wurde nachträglick noch genehmigt. Zn
den Ausschuß für Leibesübungen wurde ein bürgerschaftliche«
Mitglied gewählt.

Es folgte dann auf Grund einer sozialdemokratischen An-
frage eine umfangreiche Erklärung Bürgermeister Delle«
über bie Wanbsbeker Brenn st off- Versorgung.
Delle wandte sich scharf gegen bie unmotivierten Angriffe, bic
besonders bei ben Verhandlungen ber Stabt über bie Einnahme
von Briketts gegen ihn geführt worben sinb. Er wies nach, daß
die Wandsbeker Kohlenkleinhändler sich burch ihr Verhalten
selbst ausgescklosien haben vom Geschäft. Für die Prüfung«
koinmission erklärte Meins (Soz.), daß eine Prüfung der
städtischen Brennstoffversorgung ergeben bat, daß sich altes in
bester Ordnung befindet. Der angeblich unparteiische, aber
nazifreunblichc Gerhardt, von bem die Angriffe ausgehen,
versuchte vergeblich, seine verleumderischen Äbsickten durch
sogenannte kaufmännische Forderungen zu verdecken.

Schließlich gab Bürgermeister Delle einen Ueberblid über
bic geplanten Wohlfahrts maßnahmen ber Stabt
im kommenben Winter; alles nur Tragbare soll geschehen, um
bie Not zu linbern: Lebensmittelpreisermäßigung für Unter-
stützungsempfänger, Speisung von Kinbern unb Erwerbslosen,
reichliche Sachspenden unb Ausgabe von Feuerung.

Schluß der öffentlichen Sitzung 21.15 Uhr. Es folgte barauf
noch eine geheime Beratung.

Turner, immer abwechselnd Mädchen und Knaben, nach Gruppen
geteilt, ihr sportliches Können. Die letzten fünf Programmpunkte
bestritten bie Männer- und Damengruppen sowie bie Altersriege.
Alles in allem würben Leistungen gezeigt, wie man sie in Wedel
nie ober nur feiten sah. Mit einem schwungvollen Marsch, ge-
spielt vom Knabenchor, würbe bie gut gelungene Veranstaltungbeenbet.

Webel. Achtung, Parteimitglieder! Keiner
versäume den Besuch der sehr wichtigen Mitgliederversammlung
am Donnerstag, 19. November, 20 Uhr, im Lokal Rösicke. Es
spricht Oebmte zu dem Thema: „Gegen die soziale Reaktion!"
— Die Mitglieder der Weihnacktskommission kommen
um 19 Uhr bei Rösicke zusammen.

Lokstedt. SPD. Vorftandssihung am Donnerstag, 19.No-
vember, 20 Uhr, in Niendorf bei Ww. Maaß.

Schenefeld Frauengruppe der SPD. Am Mitt-
woch, 20 Uhr, findet unser Frauenabend statt, an dem unsere
Weihnachtsfeier besprochen werden soll. Unser Abend findet dies-
mal im SAI.-Zugendheim auf der Siedlung statt.

Elmshorn.^ Seibmord vor dem Zuge. Zn Halstenbek
wart neb eine Frau aus Elmshorn vor einen Zug und wurde auf

^der stelle getötet. Auf einem Zettel soll die Lebensmüde an-
gegeben haben, sic fei durch einen verlorenen Prozeß völlig mut-
los geworden.

Wandsbek und Umgegend

Das Konzert für Erwerbslose, das am Sonntagmorgen in der

irchauburg veranstaltet wurde, hat einen über Erwarten starken

Zuspruch gefunden. Das Theater war so stark besetzt, daß der
weitere Zuttitt von Besuchern gesperrt werden mußte. Der

Volkschor „Frohsinn" von 1879 unb bet Banbonionverein „Treue"

von 1892, bic gemeinsam biefc« Konzert veranstalteten, haben sich

mit biefer Veranstaltung bei ben Erwerbslosen große Anerkennung
erworben. Aus allen Kreisen ber Erwerbslosen wirb uns barübet

der Dank ausgesprochen. Wegen des guten Besuches soll eine

ähnliche Veranstaltung im Monat Dezember nochmals stattfinben.

Eine Viehzählung finbet am Dienstag, 1. Dezember im
Stabtlreise Wanbsbek statt. Sie erstreckt sich auf Pfcrbe (ohne
Militärpferbe), Maultiere, Maulesel unb Esel, Rindvieh, Schafe,
Schweine, Ziegen, Federvieh und Bienenstöcke unb bient lebig
lieb volkswirtschaftlichen Zwecken. Sie soll bem Lanbwirt unb
Viehzüchter bic Kenntnis ber Bewegung bes Viehstandes »er-
mitteln,, damit er seine Zuchtmaßnahmen danach einfteUtn kann.
Jede Verwendung für Zwecke der Steuerveranlagung ist un-
zulässig. Für die Durchführung des Zählgefchäfts ist der Stadt-
kreis Wandsbek in 30 Zählbezirke eingeteilt, unb Beamte sinb zu
Zählern bestimmt worden.

SJluf dem heutigen Wochenmarkt wurden alle ^gelassenen
Artikel reichlich angeboten. Die Nachfrage fetzte flau ein, steigerte
sich aber später noch^ttvas. An eine Tiartträumung war jedoch
nicht zu denken. Das Geschäft blieb im Durchschnitt nur mäßig
Preisveränderungen traten nicht ein.

Kreis 6lermntn

Trittau. Ei n umfangreiches Diebeslager wurde
’n der LaHnheide entdeckt. Zwei Diebe Hatten sich im Walb-
dickicht eine LoHle bergerichtct, in der Decken, Spirituosen unb
zahlreiche anbere Beute ihrer nächtlichen Einbrüche beschlag-
nahmt werben konnten. Die Täter würben ermittelt unb verhaftet.

Hamburger Landgebiet

Organisation beS Mnimmwerkes in Moorflkth

Der Gemcindeverttetersitzung ging eine Sitzung des Wohl-
fahrtsausschusies voraus, bic sich mit ber Organisation des
Winterhilfswerks beschäftigte. Der Ausschuß schlug ber Ge-
meindevertretung vor, eine Kleibersammlung unb Gelbsammlung
anzuorbnen und aus öffentlichen Mitteln 2000.« zu bereinigen.
Einstimmig würbe so beschlossen. Die Kirchengemeinbe stellt
250 .Al zur Verfügung. Der Wohlfahrtsausschuß wirb bie Mittel

jur Verteilung bringen. Es sollen Gutscheine, bie nur bei
hiesigen Geschäftsleuten gelten, unb in bringenden Fällen Mittel-
zuschüsse ausgegeben werden. — Die endgültige Abrechnung von
1930 wurde genehmigt. Einer Nachbewilligung von 975,27,41 für
den Bezirksfürsorgeverband wurde zugestimmt. — Dann gab der
Vorsitzende bekannt, daß der Reichsärbeitsminister die Reichs-
zuscküße der Gemeinbehebammc um 100 <M. gekürzt habe. — Ein
amtlicher Schätzer der Ueberschwemmungsschäden in Sachen
Ellerbrock wurde von der Landherrenschaft abgeleimt. — Es
wurde darauf hingewiesen, daß bei Frost bie Brücken früh zu
bestreuen seien. —.Der Betrag von 420 JI für die Gasheizung
im Spritzenhaus wurde bewilligt.

Geesthacht. Parteiversammlung Dienstag, 17.No-

vember, 8 Uhr abends. Postc11, Hamburg, spricht über die

„Gcnoßenschaften in der Weltwirtschaftskrise". Bung berichtet
über bie Arbeiten der Stadtverttetung. Erscheinen aller Mit-
glieder ist Pflicht.

Kreis Laiienbms

etfflhrlübM M im MüMmifen

vier «!Nber durM Geilbvßkkvlosivn verlebt

NPD. Lauenburg, 16. November. Int Mühlenberg
spielten einige Kinder mit einem alten Geschoß, da« sie in einem
MüUhaufcn gefunden hatten. Sie bearbeiteten das Gefckoß
durch Sdtlägc mit einem harten Gegenstand; plötzlich erfolgte bic
Explosion. Vier Kinber erlitten Verletzungen. Wie das Geschoß
in ben Müllhaufen geraten ist, konnte bisher nicht ermitteltwerben.

SMe-Wg'Mkem

Unter dem $(tror -er RaMuern

Marfckbauern sinb jetzt dazu übergegangen, Dienstkitechte
und Dienstmädchen zu entlassen, weil sie keinen Lohn mehr

Städtische Kollegien in Wandsbek

Einführung des -esvldeten Magistrats



GEWERKSCHAFTLICHE UMSCHAU

RkilbShmiikk GMz-Mi-M
«eidfäitilteUe: Hol,dämm 59. parterre
Geschgstszctt: von 8 bis 13 Uhr imb von 16 b.? i’ Ulm
Sonnabends 8 btf 13 Uhr. Telephon: B 4 Steintor 2177.

Filmveranstaltung i.Am graften Strom*) Tonnerstäg, 1g. November,
17 Uhr, im Gewerkschgstsbaus flattert le 10 an bcr flösse ab 16 Uhr.
Besucht die Veranstaltung recht zahlreich.

stallenparlameni Sonnabend, 21. November, 17 Uhr, im Konferenz
faal Groftc Ibeatctftrafte 44.

Hoheluft, iüruppenabende: Rote Zukunst und Einigkeit setzt Stcitaa .
Freitag, 20. November, spricht Zulius Meher in Rote Zukunst über die
^alkcngebotc. ,9. November* Öruppenabcnb jetzt Mittwochs. Bibliothek

fällt diele Woche aus.
Hoheluit, Eppcndors, Winterhude Mittwoch, 18, November, (Mc

länbcfpiel. Treffen Eppendorf 7.30 Uhr Martannenhctm Fahtgei»
mitbrtnacn. Winterhude 9 Uhr Bahnhof Tatnmtor. Hoheluft n.3O Uhr
Roter Zans. — BewegungSchor tanzt Mittwoch in Bergedorf Treffen
16 Uhr Bahnhof Bergedorf. — Tonnerstäg Probe zur Feier. Wir gehen
nicht ins Slino.

Rothenburgsort. Treffen aller ("-kuppen 8.15 Uhr Beim Straften-
Bahnhof Vierländcrstrafte. Sturmsalken schon um 7.30 Uhr Bahnho,
Rothenburgsort. Donnerstag, 16 Uhr, Treffen für Film im i'fcWcrf
schastshaus an der flirche.

Uhlenhorst. Treffen zur Hclserfabtt heute, 17.30 Uhr. HgubtbahnI'Os.
Debdel. Esruppcnveranftaltungen: Picftfatfcn hon 18 bis 19 Uhr.

Jungsalken Freitags von 18 bis 19.30 Uhr. Rote Falken Freitags von
18 bis 19.30 Uhr. Zeven Tienstag Netgungsgruppcn von 18 bis 19 o Uhr
für alle Falken. Alle Veranstaltungen linden in der Schule Sloman
strafte 58 statt. Tonnerstäg, 19. November, Filmveransfalfttna im 'Sc
werlichastshaus. Wir tresjen uns um 16 Uhr Vcddcler Marktplatz. 10
mitbringen.

Berne. Heute, 20 Uhr, Helserzusammcnkunst bei Hans. Jungsalken
morgen, 17 Uhr, Zusammenkunst bet Hans.

Etmsbüitel 1. 18. November Bezirkssabrt. Treffen 8 Uhr Spa.
Simsbuttel II. Nciifalkcn Mittwoch. ! November. 13 Uhr. Stern

schanz. Tonnerstäg, 15.45 Uhr, Treffen aller Falken Stcritschanze. ztmt
Film im iftewerkfchgftshaus. 10 ä mitbringen. — Gruppe Anton T-iarck
Zonntag Fahrt nach Bergedorf. Anmelden nnb oejahlcn bis Freitag.
Fahrpreis 30 <».

Eimsbüttel I unb Il-Harvestelmde. Arbeit acinZnschast am 19. No
bembcr. 2O..3O Uhr. im Volksbcim Stchenstraftc l.l

Barmbcck Mitte, tsilbeck Uhlenhorst. Tic libeitsgemetnschait fall!
am Freitag. 20. November, Wegen der Parteiversammlung bet Sogcbtcl
aus. Nächste Ziisammenkunst wird nom bekanntgeaeben.

varmbeck Mitte, flinoveranstaltung im «6ewcrkfchaftshans. Treffen
16 Uhr Zuicndbetm. 10 4, mithtingen. — Rote Wanderfalken, Treffen
Mittwoch. 18. November. Ecke Stresemannstrafte und Alte Wöhr Fahrt
nach larpenbctf. — Rote Bereitschast. Treffen Mittwoch. 18. November,
8 Uhr, 3uacnbbeim. Fahrt nach Tarpenbeck. — Funge Sturmvögel,
Gruppenabend fetzt Minwoobs von 17 bis 18.15 Uhr im Zug nbbeim.
brmber. Arbeiisgemeinfchgft ber Mäbel im Fugendbeim Vierlanbcrflro :.

Süb Cft. Heute, 20 Uhr, Zugendheim Nagclsweg 7.:. Vor-: tut
bi« Aeltcrengruppcn: .Das trennt uns von ber bürgerlichen »lulinrV"
Tonnersiag, 19. November. 19.30 Uhr. Schwimmen. Hetdenkamp oeg.
Unkosten 30 ä. Freitag. 20. November, Turnen Ausichlägcrweg '<<1. —
.Ter Tiftrih tanit*. Sonnabcnb. 28. Nooembcr. 20 Uhr, Samin,Horner
Gesellschaftsbaus, Horner Park, Horner Landstraft« 328. starten >e 50 4,
noch oeim TiftriMlctter und in der Zentral«.

Golbbeck. Morgen Tiftrift6fahrt. Treffen 7 30 Uhr Bahnhof Per
Itner Tot. — Sonntag, 22. ?:ovcmb«r. Mar-Battels-Abend mit (->enoifen
Zelck. Freitag Tanzen Barmbecker Strafte 32.

Varmbeck Süd flarten zum .Politischen Rabarett' muffen b:s
Tonnerstäg. 19. November, bei Walter Vogel, Hansdorfcr Straft« 2-,
abgerechnet fein.

Crtsgruppe Altona. Sonnabend, 21. November, 20 Uhr, Fübterkr.-ie
Sitzunasfaal Blücheritrafte. — Morgen wichtige Flugblattverbreitung.
Alle luiien fuD ik Uhr in Zivil im NZ>u. — flommuue fein Heim. —,
Tonnerstäg. 19. November, Ai Uhr, Blücherstrabe, grober Saal, Lieder
abend c.r floloniie. W>r beteiligen uns alle.

SAF. Groll-Altona, rficner Singabend ber Rolorme. Genossen,
bic Lust naben, die Rcvueschlager bcr Revue „Rnüffc unb Reil ' it
erlernen, kommen am Totinerstag, 19. November, in das Jngendbeim
Blücherstratze. Anfang 20 Uhr.

1. Bezirk. Sckntsosübrcr-Bciprechung Mittwoch, 10 Uhr. beim Be
zirksschusosührer. ,

16. RamerabidMrft C. Mittwoch, 10 Uhr, Versammlung bei Mehner,
Hammer Teich.

Gau SchlcSwig-Lolstci»
Billstedt. Tic ganze S<6ufo am Tienstag. 17. November. 20 Uhr,

in der Turnhalle. Sämtliche Radfahrer am Mittwoch, 18. November.
20 Uhr, auf dem Schulhof.

Beriammlunsskalenber

Dicuslag, 17. November
Zeinralverband der Angesteloen. Bczirksabend, 8’. Uhr. Rat bau; Hotel.

Altona. Rathausmarkt 12: Bezirk St. Georg Rothenburg-ort, 8 Uhr.
Heimstätte, Kagelsweg H> 14: Bezirk Eimsbüttel, > Uhr. W. Sieg-
mann, Hcuftwe.' 21: Bezirk Hamm Horn Borgfelde, 8 Uhr, Ebeling,
Rumvffsweg 2o

Le! twoch, 18. November
«rbeftsgemrinschatt der freigeistsgen verbSndr oon Grost-Hamburg.

Gemeinsame öffentlich« flundgebung, 7'. Uhr, GewerkschastShaus

Geschäftliche MilteUungen
Weihnachts Werbegaben für Sigarettenrat.cher. Zur Einführung

ihrer cchi orientalischen Zigaretten Wappenschild und Solo ver
teilt bic Le 4 mona - Zigarettenfabrik, Bremen, durch ihren hiesigen

Generalvertreter Werbegaben an alle Raucher dieser Marken. Zedcm
Freund wirklich guter Zigaretten bietet sie damit zwei Vorteste: Für
wenig Geld erlesenen Rauchgenus; und Werbegaben. die Freude machen.
Uebet alles Nähere unterrichtet die Anzeige dieser Firma in der heutigen
Ausgabe.

Kann es für unsere RfiUC

erkennt

rund

begeistert raucht.

KÖNIGIN VON

eine bessere Empfehlung geben, '

als daß jeder, der sie einmal probiert,

in ihr die vollwertige Schwester

... . der berühmten .

SABA

m

Ai

€
>

Ueber die Ausmerzung bcr Ungleichheiten In der letzten bamburgischen
Notverordnung soll bcr Verbandsvorstanb mit ber maßgebenden Staats
Vertretung bcrhanbcln, damit Abhilse geschossen wirb, llllit . inem Ans
ruf zur Werbung der noch aubeustehenben Beamten und Angestellten iür
die tteigewerlschastlichc Crflanifaiion wurde die gut verlausen. Ver-
sammlung geschlossen.

MiliM UMMotnt GwHmtiits
®e|d)4|ti|leae Stotz« Tbeoietgtotz« 44 4 Stag«
Stöfinet von g bl! I Ub« inb von 4 bl« ? Ubi
ovtz«t Mittwochs onb 6onnab«nb«

Erwerbsloscngemeinschasi TZreitag, 20. November, 14 Uhr, im Haus
der Zugend, Böhmkenstratz. 15. Besprechung unserer nächsten Arbeiten.
Referat des «enohen Lindstaedt: „Stand der Bewegung'.

Delegiertenversammlung .Zreitag, 20. November. 20 Uhr. Heinrich
Hertz-Rcalgvmnassum am Schlump. Zutritt nur gegen Mitgliedsbuch
und abflcftcmpclte Delegiertenkarte.

«arten für Erwerbslose für den stilm am Donnerstag, 19. November,
11 Uhr, im Olcwcrkschaftshgiis in der Zentrale erhältlich,

liursus Uinbftacbt. Ausnahmsweise in .liefet Woche Sonnabend.
21. November, 20 Uhr, (Xuacnblnim (-frohe Dheaterstraye 41, 1. Et.

Rasenspiele. Morgen, 9 bis 12 Uhr. Hobeweid«. Riannichastekampse
gegen Union 08. Spielet rechtzeitig antreten. — Handball: Harburg t
— Wandsbek I, Sonntag. 22. November. !> Uhr. Harburg I Md.
— Wandsbek l Mb.. 10 Uhr. Herta-Platz, ■ l . ilftorler Strafte. >>. -4. Z. i
— Eppenhude l, 9 Uhr, Platanenallee. — izutzball: ,3. <8. Z I - Elbe i,
10 Uhr, Platanenallee.

Hafen. Tistriktsführerkreis Montag, 23. November, 20 Uhr, Jugend-
heim.

etmsbüttel. Jreitckg, 20. November, flundgebung bei Sagcdiel.
Treffen 19.45 Uhr Ecke Jungius- unb nticbrl» Ebert Strafte. Rotes
Halstuch — Montag, 23. November, fzübterkreiS, Jugendheim Eichi-n
strafte 61. — Tienstag. 21 November, 19.45 Uhr, Tistriktsvorttag (in
Tiefenstaaken, Eidelstedter Weg. Referent: r-lcnoltc Schult: .Tie politische
Lage". Mitgliedsbuch gilt als Ausweis. Bis Krcitaa zur Telegierten
Versammlung florpsbeiträge, Monatsbogen Cltobcr, endgültig letz.«
izragcbogcn gbliesern.

Elbe. Morgen, Bufttag, 19 Uhr. Tistriktsvcrsainmlung im Zeichen-
saal, VicNanderstrafte. Wir machen Bück rai:ftion. — Jrcitag 20. Re-

Zw|\ nwr6etEiii.)iisteireiiii66"$oiii6ore
\ M SentraU: <9t.Xbeaterftr. 44.IL Tet: C 4 Tammtor 5521'22

■X ©«öffnet: Mittwochs und sZrcttagS von 17 biä 19 Uhr.
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Wtiterer Rückgang des Kanaiverkebrs

Der Schiffsverkehr im Nordostfeekanal hat im Monat Ok-
tober einen weiteren Rückgang aufzuweisen. Es verkehrten ins-
gesamt 4414 Schiffe mit einem Rauminhalt von 1 538 043 NRT.
Das sind gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres, am
Rauminhalt gemesien, 23,89 % weniger und gegenüber dem Mo-
nat September dieses Jahres 9,60 % weniger. Die Verschärfung
der Wirtschaftskrise kommt hier deutlich zum Ausdruck.

Kollision in der Nordsee

Der Dampfer „Greif' (Norddeutscher Lloyd) ist auf der
Reise von Bremen noch London heute morgen bei nebligem
Wetter in der Nordsee mit dem holländischen Motorschoner
„Noordster' zusammengestosten. Dci^ Dampfer „Greif" ist an-
scheinend unbeschädigt geblieben, dagegen der Motorschoner am
Steven beschädigt und leck geworden. Er wurde von dem
Schlepper „Vulkan" nach Bremerhaven eingeschleppt., „Noord-
ster" befand sich mit einer Ladung Lolz ans der Reise von der
Ostsee nach Antwerpen.

Stroit im Siiisburm Wen

Anter den Duisburger Hafenarbeitern ist ein Streik aus-
gebrochen. Vor Zuzug wird gewarnt.

Deründkttr Llkgcpiatze von Sännen

Verholt haben: Meise nach Schuppen 4—5; Lusca nach dem
Holthuscnkai; Mailand nach Schuppen 21; Blyth nach dem
Altonaer Kohlenkai; Sierra Morena nach dem Kuhwärder Vor-
hafen; Condor nach Schuppen 4—5; Tresimann nach Schuppen 14;
Paul L. M. Rust nach dem Segelschisfsbafen; Butt nach
Schuppen 4—5: Careavonshire nach dem Rosthafen; Pruland
nach Schuppen 74; Maja nach Schuppen 30; Teal nach Schuppen
15; Amisia nach Schuppen 10; Reinhart L. M. Rust nach
Schuppen 25; British Lope nach dem Parkhafcn; Malmö nach
Schuppen 4—5; von dort nach Schuppen 81; Tinos nach
Schuppen 42; Kreuzsce nach der Getreide-Lagerhau^-Gesellschaft;
Oregon Star nach dem Rosthafen; Amasis nach dem Kaiser-
Wilhelm-Lafen; Rabat nach Schuppen 37; Lüneburg nach dem
Lansakai; Linnöy nach dem Strandhafen, außen; Brook nach
dem Lansahafen; Ielö nach Schuppen 73; Stahleck nach
Schuppen i, von dort nach Schuppen 36—37; Monte Rosa nach
Schuppen 47; Luleälf nach dem Kirchenpauerhafen; Alwaki nach
dem Lansahafen; Barcelona nach dem Fruchtschupen C; Minos
nach dem Kirchenpauerbafen; Magdeburg nach dem 100-Tonnen-
Kran der Werft von Blohm & Doß.

Unfälle bei der Arbeit

Zn einer längsseits des beim Schuppen 40 liegenden
Dampfers „Godarfoß" liegenden Schure wurde der in
Eilbeck wohnende 38jährige Ewerfübrer Willi Ziel beim Laden
von Fischmehl von mehreren Säcken am Körper getroffen. Z.
kam mit Knieverletzungen in ein Krankenhaus. — Auf dem im
hiesigen Lafen liegenden Dampfer „Deutschland" zog sich
der in Barmbeck wohnende 32jährige Lagermeister Karl Wild
beim Arbeiten mit Kaustischsoda eine Verletzung des rechten
Auges zu. Auch W. mußte in ein Krankenhaus transportiert
werden.

Schiffsverkehr in Altona und Harburg. Dampfer Frieda
Rehder nach Schuppen F; Dampfer Johannis Emil nach dem
Altonaer Lafen; Motorsegler Pionier nach dem Osthafen;
Motorsegler Magdalena nach dem Wefthafen; Motorsegler
Atalantä und Dampfer Franz Laniel nach dem Altonaer Lasen;
Dampfer Edmund Lugo Stinnes 2 und die Motorsegler Claus
Johannis und Catharina nach dem Larburger Lasen.

Pasiagierschiffsverkehr. Der Paffaqierdampfer „M o n t e
Rosa" der Lamburg-Süd traf am Montagabend, von Süd-
amerika kommend, im Lafen ein und machte nach der Landung
seiner Pasiagiere an der Ueberseebrücke an Schuppen 45 fest.
Ferner ist der Pasiagierdampfer ,^1 s s u k u m a", von Wcstasrika
kommend, im Lafen'eingetroffen und hat am Schuppen 29 fest-
gemacht.

Wieder flottgemacht. Der in der Nähe der Insel Möen
gestrandete MotorseIler „Sanne" ist von einem dänischen
Bergungsdampfer wieder flottgemacht und in Sicherheit gebracht
worden. Das Fahrzeug ist durch die Strandung erheblich be-
schädigt worden.

Erkannte Wrackteile. Die jetzt festfteht. bandelt es sich bei
den von einem dänischen Lotsenboot in der Nähe der Insel Aerö
aufgefundenen Wrackstücken um Aeberreste des mit einer Ladung
Getreide gesunkenen deutschen Motorseglers , L a n s ". Der
Motorsegler war aus bisher noch ungeklärten Ursachen leck-
gesprungen. Es muß angenommen werden, daß beim Sinken des
Schiffes^ die Getreideladung aufgequollen ist und hierdurch
schließlicb das Fahrzeug auseinandergerisien wurde. Die ein-
zelnen Wrackstücke sind dann an die Oberfläche getrieben. Die
Besatzung konnte sich retten. Der Eigentümer des Schiffes war
Kapitän Falkenberg aus Kiel.

Beseitigte Kollisionsschäde«. Der deutsche Dampfer „Clara
Linz", der vor einiger Zeit auf der Anterelbe mit dem Lam-
burger Dampfer o h n Sauber" kollidierte, hat seine Schäden
auf Lowaldts Werft beseitigt und ist im Anschluß hieran wieder
in Fahrt gesetzt worden.

Wieder in Dienst gestellt. Der Bremer Dampfer „Deike
R i ck m e r s", der seit dem 20. April in Hamburg aufgelegt
war, ist wieder in Dienst gestellt worden. Der Dampfer wird
zunächst in Dock 4 von Lowaldts Werft gründlich überholt.

Hamburg, 16. November, 16 Uhr.
Cukhaven meldet: Aufkommend von See nach Hamburg:

Zelt Schiff Bon
9.45 'S Frieda Rehder England
9.45 2 Hohenstein La Plata

(i. Hba. Quarantäne)
10.05 T Kong Tigurd Norwegen
10.05 2 Towneley d. Tvne
10.45 2 Sieben Bristol
11.15 T Uffutuma Afrika
12.00 D Kong Halfdan Norwegen

Wind: Nordoft, 3. Wetter: bedeckt,
772,3. Thermometer: +6 Grad.

Zett Schiff Bon
12.40 ZweimScho Franziska See
12.40 D Monte Rosa La Plata

(i. Hbg. Quarantäne)
13.55 SD Nordenham mit

Midgard Nordenham
14.50 T Emma Sauber England
15.10 T Edmund Hugo Stinnec-

England
Sicht 4 Seemeilen. Barometer:

Bremen1.50 D Wartenfels
1.55 T Grantlehball
5.35 T Eap Arcona

0.10 D Zames Eolignon —
0.15 D Foreland Liverpool
1.50 D Chateau Pavie Bremen

Hull
_ -. . _ Sa Plata

(l. Hbg. Quarantäne)
Wind: Nordost, 2. Wetter: bedeckt, gute Sicht. Barometer: 770.

Thermometer: +5,8 Grad.
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Dienstag, 17. November
Das ftandinavifch-sinnlfche Hoch ist noch weiter angewachfen und

weist in feinern Stern über 780 mm auf. Wenn es in unserm Bezirk wie
anet, an der Oftfeeküste trotz des hohen Druckes stellenweise zu tctditeii
Niederschlägen kommt, so ist dies daraus zitrückzusühreu, dasi die aus 6cm
Hoch strömenden Luftmassen noch mit Resten früher nach dort getommener
Warmluft gemischt sind und außerdem über der wärmeren Ostsee Feuchtig-
keit anfnebmen. Das atlantische Tiefdruckgebiet ruft zwar noch bis nach
Beu Britischen Inseln leichten Drucksall hervor, wird aber die Witterung
Mitteleuropas nicht beeinflussen, da der Hamburger Flugzeugaufftieg
beute morgen in größerer Höhe gegen gestern noch eine wettere Abkühlung
festgestellt hat.

Wetteraussichten für den 18. und 19. November.
Bei meist schwachen Nocdost- bis Oftwinden wolkig, nur noch gelegen!

sich leichte Schauer, kühl, leichter Nachtfrost, morgens vielfach dunstig.
U c b r i g c Deutschland: Bei schwachen Winden wolkig bis

heiter, trocken, kühl, nachts leichter Frost.

GinMtt »er Flut uub Ebbe
am 18. November.

Hamburg:
Vormittags: Beginn der Flut 6.13 Uhr; Beginn der Ebbe 11.17 Utr.

Nachmittags: Beginn der Flut 19.00 Uhr; Beginn der Ebbe 0.00 Uhi.
Cuxhaven:

Vormittags: Beginn der Flut 1.13 Uhr; Beginn der Ebbe 7.00 Mr.
Nachmittags: Beginn der glitt 14.00 Uhr; Beginn der Ebbe 19.49 Uhr.

Ein Vergleich ergibt, daß der Welthandel im ersten Halb-
jahr 1931 mengenmäßig etwa auf dem Stand des Halb-
jahresdorchjchnirts 1925 lag. Damit dürfte er immer
noch 5 % über dem Halbjahresdurchschnitt 1913 gelegen

haben.

Der Anteil Europas am Welthandel hat sich weiter
erhöht, womit sich eine schon seit längerem zu beobachtende
Tendenz stärker ausprägt.

Von dem Rückgang sind die europäischen Staaten
verschieden bettoffen worden, was" ja auch zu handelspolitischen
Auseinandersetzungen geführt hat.

Deutschland schneidet günstiger ab, weil sein Einfuhr-
rückgang weit größer ist als der Aussnhrrückgang.

Die deutsche Wareneinfuhr ging im ersten Lalbjahr 1931
gegenüber dem ersten Lalbjahr 1930 um 33,3 %. Bei Groß-
britannien ist ein Rückgang von 221 %, bei Frank-
reich von 13,3 %, bei Belgien-Luxemburg von
24,5 %, bei Lolland von 22,3 % und bei Dänemark
von 17,1 % festzustellen. Stark ist auch der Rückgang der
Tschechoslowakei (31,8). Der Rückgang in Italien
reicht mit 30,4 säst an den der Tschechoslowakei und Deutsch-
lands. Bei Polen (mit Danzig) ist ein Rückgang von 29,6
festzustellen. R u ß l a n d, das ja stärksten Warenbedarf hat und
Anleihen in Form von Waren aufnimmt, bucht einen Rückgang
von 6,6 %.

Ir den Vereinigten Staaten von Nordamerika
macht der Importtückgang in der angegebenen Zeit 36,2% aus.

Briefkasten

O. H. 200. Ohne Anrechnung der Rente würde Ihre Ar-
beitslosenunterstützung 18 M wöchentlich betragen. Von der
Kriegsbeschädigtenrente wird der 25 M. übersteigende monatliche
Rentenbetrag auf die Arbeitslosenunterstützung angerechnet; von
der Invalidenrente wird der 15 Jt im Monat übersteigende Be-
ttag angerechnet.

Recht 43. Bei allen Landlungsgehilfen ist zwingend eine
Mindestkündigungsfrist von einem Monat, die durch Verein-
barung bestimmt werden kann. Eine kürzere Frist, die für beide
Patteien gleich fein muß, kann nicht vereinbart werden. Besteht
keine Vereinbarung, so gilt für Landlungsgehilfen die sechs-

wöchige Kündigungsfrist auf Ende des Kalendervierteljahrs.
Für Angestellte, die das 30. Lebensjahr vollendet haben und
feit Vollendung des 25. Lebensjahres mindestens fünf Jahre
bei dem betreffenden Arbeitgeber oder seinem Rechtsvorgänger
beschäftigt waren, kommt das Kündigungsfchutzgesetz für ältere
Angestellte in Bettacht. Dieses Gesetz gilt aber nur für solche
Betriebe, in denen in der Regel mehr als zwei Angestellte, aus-
schließlich der Lehrlinge, beschäftigt werden. Bei einer Beschäf-
tigungsdauer von acht Jahren beträgt die Mindestkündiaunas-
frist vier Monate.

„Aha." 1. Sie müssen erst die Wohnung in Besitz genommen
Haben, um diese wieder kündigen zu können. Ist ein Monats-
mietzins vereinbart, so kann, wenn nichts anderes vereinbart ist,
spätestens am 15. Dezember zum Jahresschluß 1931 gekündigt
werden. 2. Ihr Anttag betteffend Kirchensteuer ist hier nicht
eingetroffen. 3. Ja.

. E. D. 156. Wir empfehlen Ihnen, die zuständige Fried-
Hofsverwaltung um Auskunft zu ersuchen.

Alfi. Nach unserer Ansicht durste die erste Kündigung
durch die zweite nicht aufgehoben werden. Wenden Sie sich
umgehend an das Arbeitsgericht in Lamburg, Dammtorwall 41,
4. Stock. Unterrichten Sie auch Ihre Gewerkschaftsorganisation'

H. T. Sch-, Niendorf. Wenden Sie sich umgehend an die
zuständige Aufwertungsstelle. Dort erhalten Sie Auskunft.

Her mit dem Buddel! Die zwischen Vermieter und Mieter
vereinbarte Treppenhausbeleuchtung muß innegehalten werden.

Solo

1000 Zigaretten
1 Kristall-Ascher

mit Schliff.

Durchmesser 18 cm

Nicht alle Tage finden Sie so

gute Zigaretten wie unsere

Und selten dankt man Ihnen so

3 0 0 Zigaretten

1 Skat-Kartenspiel

X x..
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RunSfunkP«ogran»ni

der Norbttkden Rnndkunk A. G. <Noragj

Dienstag, 17. November
16.30: Tanzfunk aus Hannover. — 17.25: «oilraa: 50 Klahre .3 O .|,,

Ztnbimn*. — 17.50: Tnl dünke Programm. — Ik.bo: -«ortrng: Tb,!;,1!
tm 'Jiorbtu. — 18.55: Vornan: Da» »Undiaunasicchl in der London»
schast. — 19.20: »Iranksurter .’lin'iiöUorfc. Ham »Niger (ilctnottetuü»

- 19.25: Wetterdienst. 19.30: Bortrag: Staal und Wtrilchat, !»
heutiger .leit. Bedeutet Meldvcrnichrung Kapital,mvachs- — ynrvi
,Xrnu, Schildert Konzert. Origlnalivcrke siir Mannerchor. 20.45* » 1
BnOion der »eiligen ^.liiabei». Dichtung für den tzunk von Mar sidn»,
llrniltitOirnug nutiistiich des 700. Todestages der heiligen @llfa6cth ™ -
21.15: NachrtchtendienN. — 22.05: Aktueller Dienst. — 22.15: Unt.7
haltungskonzert des Siorag.Orchcstcrs. — 23.20: Eisbericht. ,et"

Mittwoch, 18. November
9.00: Buktags-BlaSkonzert. Altonaer Stadtmission. — 10.15; m, l6

tags Otottcsdtensi im Bremer Dom. — 11.30: «um Leben und ®tfriSS
Rezitation und Orgelinuslk. — 12.15: Konzert d«S Hamburger 9>nrn„
Orchester». — 13.45: Berühmte Hsnstrumentalisien. — 14.30: ParNvai >,«>
Gral. Sag« — Dichtung — Musik. — 16.00: Vortragsreihe: Der $ U tX2
hruc» des niederdeutschen Gedankens im 19. und 20. IahihundeÄ'
I. Klaus Grolb. — 16.30: MSrchenstunde. — 17.10: Regutem von'
W. A. Mo,art. — 18.10: Polkskunsi Stunde. Ausgcsühr, von den
Gkkebaid-Sptclern. — 19.10: Emil psrttios Kullberg liest seine Novell)
.'.'idendseicr'. — 19.40: Sportbericht. — 19.50: Wetterdienst. — jOnn-
jTct Evangelimann". Miusikaltsches Schauspiel in zwei tllnszügen bon
W. Kienzl. Leitung: Horst «laten. — 22.15: Nachrichtendtenft. —
Aktueller Dienst. — 22.45: Konzert. Kleine« Rorag-Orchester. — 23'5:
EiSbericht.

WetterSiLnst

Wetterbericht der Oeffentlichcn Wetterdicuststelle Hamburg,
tNachdiuct verdoien.)

Sai«« unHSühifsahrt

SibiffWbebitnit 6. m. b. 8.

Cuihaven meldet: Don eingekommen:
14.20 Uhr FD Senator Schramm, FD Earl Melchior, 14.25 Uhr

FD Senator Stubbe.
Brun»bünetloog meldet: Au» dem »anal nach Hamburg:

Zelt Schiff Bon I Zeit Schift Don
14.10 SD Holfatia m. L Ellerbek 14.40 ST Adolf m. TL Senator

Kiel I d. Csli
Wind: Nordost, 2. Wetter: bedeckt, gute Sicht. Barometer: 77

Thermometer: +6,5 Grad.
Hamburg, 17. November, 7 Uhr.

Enzhavcn meldet: Aufkommend von See nach Hamburg:
16. November:

Zelt Schiff Bon I Zett Schift Don
16.20 D Heron London 21.15 T Hoogland Newcastle
17.50 D Rakoczi Ferenc 23.20 D Köln KSln

Morphou Bay I
17. November:

Cuxhaven meldet, Ton eingekommen:
16. November: 15.40 Uhr FD Senator Lottmann, 18.30 Uhr FD Se-

nator Sthamer; 17. November: 1.10 Uhr D John Qlbers.
Brunsbüttelkoog meldet: Au» dem Rand nach Hamburg:

16. November: 23.00 Uhr ML Peter, von Skive.
17. November:

Zelt Schiff Bon I Zeit Schiff Bon
1.25 'S Sictor Königsberg 5.40 D Stockholm Stockholm
3.50 D Hermann . Libau I

Wind: Nordnotdost, 2. Wetter: bedeckt, Sicht etwa 5 Seemeilen.
Barometer: 770. Thermometer: +5 Grad.

Hamburg, 17. November, 11 Uhr.
Cuihaven. Wind: Nordnordost, 3. Wetter: bedeckt, Sprühregen,

gute Sicht Barometer: 770,2. Thermometer: + 4,9 Grad,
Brunsbüttelkoog. Wind: Nordnordost, 2. Wetter: bedeckt, Sprüh-

regen, mätzige Sicht. Barometer: 770. Thermometer: +5 Grad.

9Raflmoliautbtiefen
Als verbindliche Höchsttauchtiefen sind festgesetzt worden für die ab

18. November abgehenden Kähne nach den: Elbe-Trave-Kanal und nach
Havelort vollschtffig, nach Diaadeburg-Neuftadt 180, nach der Mineielbe
«bis Klein-Wittenberg) 170, nach der Saale 140 Zentimeter. Für die nach
Sachfen und der Tschechoslowakei abgehenden Kähne werden Tauchtiefen
von 150 bzw. 140 Zentimeter empfohlen.

üebersttiM 6tbiff$bttwouiwi
Hambnrg-Amerika Linie

fetnfchliehttch Teutsch Austral und StormoS-Sinten)
Cfttüftc Nordamerika: Deutschland beimt. etwa 19.11. an Cherbourg.

Iserlohn deimk. 14. 11. ab Norfolk nach Bremen. 2t. Loui« Beimt. etwa
17.11., 23 Ubi. an Hamburg. — Westküste Nordamerika: Seattle auSg.
16. 11. Quessam passiert. Staßfurt beimt. 14. u. ab Portland. lacoma
beim; 16.11. ab Cristobal nwh Rotterdam. — Westlndien, Westküste
Zentralamerika: Kreta auSg. 16.11. Quell aut passiert. Livadia heiml.

16.11. an London. Orinoco ausg. 15.il. an Port os Spain. Ritgia
ausg. 16. 11. an Antwerpen. Teutonia tzeiink. 16. 11. an Antwerpen. —
Ostküste Südamerika: Aballa ansg. 16. II. ab Rosario nach Santa ye znm
Löschen. Bavern ausg. 16. 11. ab Las Palmas. Hollenstein deimk. 16.11.
an Hamburg. Zsis beimt. 15.11. Ouefsant passiert nart> Amsterdam.
Phrygia ausg. 16. 11. ad Rio de Janeiro. LLürlteluberg beimt. 16. 11. ab
Montevideo. — Westtüste Siidameritä: Adolf von Baever ausg. 16. 11. ab
Bremen. Jtauri beimt. 15.11. an Callao. Sachsen ausg. 16.11. Fer-
nando de Noronha passiert. - Ostasien: Leverkusen ausg. 15. u. ab
Sdanghai. Saarland ausg. 15. 11. ab Colombo. — Australien, Nieder-
ländisch Indien. Südafrika: Altona beimt. 15.11. an Marseille. Essen
beimt. 16.11 Nmniden passiert. Nordmark Heims. 16.11. Nmniden pass.
Rendsburg ausg. 15.11. an Brisbane. Scbara 16.11. ab Rotterdam.

Hamburg Rtietn Linie
Frankfurt auSg. 16. 11. ab Emmerich. Karlsruhe beimt. 16.11. an

Heerdt. Köln beimt. 17.11. an Hamburg. Mannheim ansg. 17. II. ab
Rotterdam. Straftbnrg auSg. 15.11. an Neuß.

Hamburg-London Linie
Abessinia ausg. 14. 11. an Hamburg. Adriana ausg. 16. 11. an

London. Aleiandria ausg. 13.11. an London. Herntia ausg. 15.11. an
London. Jessica beimt. 16.11. an Hamburg. Portia ausg. 16.11. ab
Hamburg.

Deutsche Levante-Linie
Alininia auSg. 16.11. von Faro nach Oran. Andros auSg. 15.11.

von Mersina nasli «icraitbricn Angora beimt. 16.11. von Rotterdam
nach Hamburg. Aauita ansg. 16.11. von Venedig nach 7 rieft. Hcratiea
ausg. 16. 11. in Mutzuna. Milos ausg. 15.11. in Bremen. Nauplia
ausg. 16. 11. in BnrggS. Nicea ausg. 16. 11. von Istanbul nach Derinee.
Samos beimt. 15.11. in Faro. Thesialia beimt. 16.11. Ufbant passiert.

Hamburg Südauierikanische Dampsschisssabrls Geicllschast
Cap Arcona 16.11. in Hamburg. Antonio -r.fina ausg. 16.11. von

Rio de Janeiro nach Santos. Monte Pascoat 15.11. von Lissabon über
Mittet- und Siidbrasilien nach dem La Plata. Monte Rosa 16. 11. in
Hamburg.

Norddeutscher Llond. Bremen
Frachtkontor Hamburg G m b. H.

Llohd-Passagebureau Wild Lazarus G in b H.
Aegina beimt. 14.11. Vlifsiugen passiert nach Antwerpen. Aiava

beimt. 13.11. an Samos. Aliinnta 13.11. ab Bigo nach Oran. Aller
beimt. 11.11. ab Port Said nach Alexandra. Anatolia 14.11. ab Para
nach Maranhao. Aguila 14.11. an Benedig. Aria deimk. 15. 11. Azoren
passiert nach dem Englischen Kanal. ArucaS heiml. 16. 11. ab Hamburg
nach Bremen. Albena 14.11. an Antwerpen. Augsburg deimk. 15. II.
Bisbop Rock passiert nach Hamburg. Avola beimt. 13.1.1. Utbant passiert
nach Antwerpen. Coblenz 14.11. ab Genua nach Port Said. Dcrsfiingcr
beimt. 14.11. ab Hongkong nach Manila. Dessau beimt. 15. 11. an
Bremen. Drossel 14.11. ab Antwerpen. Este 14.11. ab San Francisco
nach Panconver. Forelle 15.11. ab Antwerpen. Fulda beimt. 14. ii. an
Bremen. Geier 14.11. ab Wivorg. General von Sicubcn beimt. 15.11.
an Bremerhaven. Gernis beimt. 13.11. ab Salonik nach Pirat,s. Greis
14. 11. ab Bremen. Göttingen beimt. 15.11. au Bremen. Holger beimt.
11.11. an Bremen. Ibis 15.11. an Rotterdam. Ivo beimt. 15.11,
Amuiden passiert nach Amsterdam. Labn beimt. 14.11. an Saigon.
Lerche 11.11. ab Libau. Lrppc beimt. 16.11. an Kobe. Ludwigshafen
deimk. 15. 11. Vlifsiugen passiert nach Bremen. Madrid beimt. 14.11. an
Bremen. Mosel beimt. 16.11. an Sbduev. Nürnberg 15. 11. Fernando
Noronha passiert nach Montreal. Oder 16.11 .Ufbant passiert. Oliva
14.41. ab St. Nazair«. Vromva 14.11. Finisterre passiert nach Madeira.
Pfalz beimt. 15.11. ab Manila nach Singapore. Phönix 15. 11. an
Bremen. Rade 15. 11. an Libau. Selber 16. 11. an Bremen. Rio Pnnilco
15.11. ab Havana nach Deutern;. Saale 15.11. Dlissingen passiert nach
Antwerpen. Schwaben beimt. 15.11. an Antwerpen. Schwan 15.11. au
Bremen. Star 15. 11. an Antwerpen. Staftrnrt <HAL.) beimt. 15. 11. ab
Portland nach 2an Francisco, -traust 16.11. an Bremen. Stuttgart
14.11. ab G-Obb. Trave beimt. 16.11. Uibant passiert nach London. Trier
beimt 14. 11. ab Port Sudan nach Port Said Bifurgis 15.11. an

Memel. Wachtel 16. 11. an Bremen. Werra beimt. 14.11. ab Bahia
nach Teneriffa. Wido beimt. ll.1t. ab New Orleans nach Bremen.
Witrani 14.11. ab Balboa nach Vancouver.

Mathies Reederei-Atiieiigefetlschaft
Annemarie 16.11. an Hamburg. Bernhard 15.11. Holtenau passiert

nach Hamburg. Birgit 16. ii. von Kolberg nach Stolpmünde. Ellen
in. ll. an Stettin. Erica 16.1t. von Karlstad nach Kristinebamn. Gerhard
15.11. an Stockboliii. Jacoba 16.11. von Danzig nach Libau Ludivig
16.11. von Odboia nach Hamburg. Maggie 1 <. ll. von Hamburg nach
Brüssel. Pttcätf 16. 11. an Malmö. Werner 16.11. von Sundsvall nach
Oernstüldsvik. Werra 16.11. an Gothenburg.

Denilche A, cito Linien
Wocrmann-Lltiic. Deulsche Ostafrlta-Ltnie
Hamburg Amerika Linie lAfitta-Dienst)

Hamburg-Bremer Afrika-Linie
Westaftika: Wabebe ausg. 16. 11. ab Southampton. Ingo ausg.

15.11. ab Benguella nach Pointe stloirc. — Süd- und Ostafrika: Siaffa
ausg. 16.11. an Genua, llianibara ausg. 16.11. an Kapstadt. Watussi
deimk. 16.11. ab Durban.

Deutsche Dampfschiffahrt» Mefellschast ..Hansa"
Arenfel» 14. 11. von New ?)ork »ach Kapstadt. FreienfelS 15.11. Von

Antwerpen nach Karachi. Lichtcuscis Io. 11. in Bremen. Aiiensels 14. 11.
von Hamburg. Drachenfels 14. 11. von Rotterdam. Ockenfels deimk.
13. l 1. von Malta. EbtenfelS 11.11. Ufbant passiert. UhenselS 15.11.
Ufbant passiert. Reueitfels 11.11. von Bushire. Falkenfels 15.11. in
Port Said. Tanncnfrl» 14.11. in Basrah. Wartenfels 17.11. in Ham-
burg. Lautcrfcis 15. II. in Bremen. Attcnfels 15. 11. in Emden.
Drachenfels 15.11. in Hamburg Stablcrf 14. 11. in Hamburg. Chrensels
15.11. in Aiitwerpen. NettenfelS 15.11. von Buuder ShaPour. Trifels
13. 11. in Bavuagar.

Oldenburg Portugiesische Dampstchlffs-Recderei. Hamburg
Tanger 15.11. vor Kenitra. Melilla 15.11. von Kenitra nach

Valencia. Anguft Schultze 16.11. vou Danzig nach Hambnrg. Pasajes
16. 11. von Gibraltar nach Genta. Porto anSg. 16. II. in Antwerpen.
Las Palmas beimt.-17.11. Dover pass. Polos beimt. 17.11. Ouefsant pass.

Reederei F. Laeisz, Ol. m. b. H., Hamburg
Puma beimt. 15.11. Las Palma» passiert. Sgl Petiug beimt. 15.11.

42 Grad Nord, 39 Grad West gemeldet, Sgl Passat ausg. 15. II. 51 Grad
Süd, 65 Grad West gemeldet.

Secrccbcrci „Frigga", A. 6k, Hamburg
Frigga 15.11. Santiago i.Qnp Berdel passiert nach dem La Plata.

Heimdal 15. 11. von Gotenburg in Stockholm. Thor 14. 11. von Emden
nach Gotenburg. August Tlnisseu 14. ll. von Rotterdam in Emden. Odin
15.11. von Bahia Blanca in Rotterdam.

Witritanbc

Der Stern- -es WeitMesnKeits

Der Rückgang unterbrochen / Jetziger Stonb etwa 5 Prozent über 1913

Wirtschaft.

Rach den Aufstellungen des Statistischen Reichsamtes ist der
konjunkturelle Rückgang des Welthsndels, der
seit Ende 1929 einseyte, im zweiten Vierteljahr 1931 zum ersten
Male unterbrochen worden. Der Außenhandelsumsatz
von 48 Ländern, der etwa sieben Achtel des gesamten Welt-
handels umfaßt — er wird für das zweite Vierteljahr 1931 mit
38,1 Milliarden Mark angegeben, wovon 20,6 Milliarden Mark
Einfuhr und 17,5 Milliarden Mark Ausfuhr sind — hat sich
vom ersten zum zweiten Vierteljahr wertmäßig um 3,8 %
vermindert. Die Abnahme beruht überwiegend auf Preisrück-
gängen. Die Mengenum sätz c haben nicht abgcnommen, ob-
gleich um diese Jahreszeit stets ein Rückgang einzutreten pflegt
(im Durchschnitt der Jahre 1925 bis 1928 etwa 5 %). Ueber die
Entwicklung im ersten Lalbjahr 1931 unterrichtet folgende Zu-
sammenstellung :

1928 1929 1930 1931
(Umsatz von 48 Ländern)

In Milliarden Mark . . 121,6 1263 108,1 77,8
Wertmäßiger Umsatz,

1928 — 100 gesetzt. . 100 104,2 89,2 64,2
Mengenmäßiger Umsatz,

1928 = 100 gesetzt . . 100 104,4 < 98,3 85,4

dem ein Exportrückgang fast in gleicher Löhe (36,5 %) gegen-
übersteht.

Bei den europäischen Staaten sind vom Erportrückgang 6c-
sonders die südosteuropäischen A g r a r st a a t e n wie
Ungarn (42,8 %), Jugoslawien (31,1 %) und Rumänien (31,4 %)
betroffen worden. Der Rückgang Deutschlands stellt sich
auf 23,2, der Großbritanniens auf 34,5, der Frank-
reichs auf 28,1, Lollands auf 22,8, der der Tscheche-
sl o w a kei auf 22,2 und der Italiens auf 21,5 %. Bei Ru si-
la n d hat sich der Export um rund 22,8 % vermindert. Die
Schweiz, die über die Entwicklung ihrer Landelsbilanz in
den letzten Wochen sehr viel Lärm machte, hat einen Import-
rückgang von 12,2 zu buchen, dagegen einen Exportrückgang von
23,1 %.

Der einzige Staat in Europa, der seine Aus-
fuhr im ersten Lalbjahr 1931 gegenüber derselben Zeit des
Vorjahres erhöhen konnte, ist Bulgarien. Lier liegt
eine Exportsteigerung um 3 % vor. Die Importerhöhung (Bul-
garien ist auch der einzige Staat, der eine solche aufweisen kann)
beträgt 7,1 %.
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Der Zusammenbruch des Schultheiß. Patzenhofer.Ost-
werke-Konzerns lenkt das Interesse auf die seltsame Zu-
sammensetzung dieses Konzerns, die im folgenden Artikel
näher untersucht wird.

Der Schultheiß-Ostwerke-Konzern ist ein typisches Beispiel
für das System der Verschachtelung und überspitzten
Aonstruktionskunst, das mehr und mehr der heutigen kapitalisti-
schen Wirtschaft ihr Gepräge gibt.

Die größten deutschen Unternehmungen sind Aktien-
gesellschaften. Diese Unternehmungeform ermöglicht es,
,m weitesten Umfange mit fremdem Geld als Stamm-
kapital zu arbeiten. Die einzelnen Geldgeber sind zwar an der
Gesellschaft beteiligt, doch haben sie praktisch nichts zu sagen.
Denn jede Aktiengesellschaft wird von dem beherrscht, der etwas
über 50 % aller Aktien besitzt. Die Minorität ist ihm auf
Gedeih und Verderb ausgelicfert. Aber auch ein fünfzigpro-
zentiger Aktienbesitz ist dem Unternehmer wegen der großen
Kapitalintensität der heutigen Unternehmungen noch zu viel. Er
wünscht seinen Aktienbesitz unter 50 % senken zu können, und
»och die Alleinherrschaft über das Unternehmen zu behalten.
Diesem Streben dienen die Vorzugsaktien, die auf den
gleichen Nennbetrag ein vielfaches Stimmrecht der Stamm-
aktie auf der Generalversammlung gewähren. Beliebter als
Vorzugsaktien ist aber noch ein anveres System, die Gründung
von Loldinggesellschaften tDachgesellschaften).

Besitzt man in einer Aktiengesellschaft mit 100 Millionen
Mark Stammkapital 60 Millionen Mark Aktien, so gründet
man eine Loldinggesellschaft, natürlich als Aktiengesellschaft, mit
mindestens 60 Millionen Mark Stammkapital. Dieser Gesellschaft
übergibt man sein Aktienpaket. Von den 60 Millionen Mark
Aktren der Loldinggesellschaft braucht man jetzt nur etwas über
30 Millionen Mark, um die Gesellschaft zu beherrschen, und über
di« Gesellschaft auch die alte Aktiengesellschaft. Man bekommt
dann noch fast 30 Millionen Mark für andere Zwecke frei.

Ze stärker die Gründung von Holdinggesellschaften fort-
gesetzt wird, mit desto weniger Aktien kann über ge-

waltige Kapitalmengen verfügt werde».

Es wäre der Fall denkbar, daß 1 Million Mark genügten, um
100 Millionen Mark zu beherrschen, da bei raffinierter Ver-
schachtelung diese Summe zur Haltung der „Mehrheit" genügen
würd«.

Nachstrhend geben wir eine Skizze über den

Aufbau des Schultheiß-Ostwerke-Konzerns.

Die vor einem Jahre erfolgte Fusion von Schultheiß-Patzen-
Hofer AG. und der Ostwerke AG. war kein ganz freiwilliges
Engagement. Vielmehr hat die Ostwerke AG., die schon 35 %
der Schultheißaktien besaß, der Danatbank und der Eommerz- und

Privatbank den Auftrag gegeben, zu einem garantierten Kurs
für 14 Millionen Mark weitere Schultheißaktien aufzukaufeit.

Durch diesen Kauf, der mit gewaltigen Verlusten abschloß, er-

Kangen die gefährdeten Ostwerke die Fusion (den Zusammen-luß) mit dem gesunden Schultheiß-Patzenhofer-Konzern. Dieser

f: ufton ging allerdings ein sogenannter Interessengemein,chaftsvertrag aus dem Jahre 1921 voraus, in dem beide
Gesellschaften sich verpflichteten, ihre Gewinn« und eventuellen

Verluste zusammenzuwerfen und nach einem bestimmten Schlüffel
unter sich zu verteilen.

Beim Abschluß der Fusion im letzten Jahr« verfügte der
Schultheiß-Konzern nur über Brauereien und ver-
wandte Betriebe.

Die Ostwerke AG. hingegen war eine reine Holding-
gesellschaft.

Sie besaß neben einer Beteiligung von 35 % des Kapitals der
alten Schultheiß-Pahenhofer-Bräuerei Beteiligungen zwischen
30 und 100 % des Kapitals an der Norddeutschen fiese-
Industrie AG-, an der Vereinigten Portland Zement- und
Kalkwerke Schimichow AG-, an der AG. für Glas Industrie
vorm. Fr. Siemens, an der Schlesischen Mühlen werke AG.,
der Th. Flöther Maschinenbau AG-, G e t r e i d e-K r e d i t-
bank AG. und an einigen kleineren Gesellschaften. Dabei ist
zu beachten, daß alle diese Unternehmungen schon Zusammen-
fasiungen anderer Betriebe sind; also bereits das Ergebnis
einer Reihe von Fusionen. Die Norddeutsche fiefeindustrie AG.
beispielsweise ist das Konzentrationsergebnis von 9 bisher selb-

ständigen, nicht unbedeutenden Unternehmungen. Die Portland
Zementwerke Schimischow sind wieder eine reine fioldinggesell-
schäft. Sie besitzen 70 % der Aktien der Schlesischen Portland-
Zement-Industrie-AG., Oppeln, und diese wieder ist Majori-
tätsbesitzerin der Sächsisch-Thüringischen Portland-Zementfabrik,
Püssing & Co. Außerdem ist die Schlesische Portland-Zement-
Industrie Minoritätsbesitzerin von Zndustriebauaktien
gewesen und Industriebau-AG. wieder war Minoritätsbesitzerin
von fiuta. Hoch- und Tiefbau-AG. Man besaß 2 Millionen
Mark Industriebauaktien, die der Konzernspitze (Ostwerkei etwa
600 000 .M gekostet haben. Da der übrige 6 Millionenbesitz der
Industriebauaktien sehr zersplittert war, reichten diese 600 000 M.
aus, um das ganze Industriebaukapital von 8 Millionen Mark
und wahrscheinlich auch das ganze Luta-Kapital von 1,8 Mil-
lionen zu beherrschen. Wenn man sich diese Zahlenbeziehungen
klar macht, versteht man, wie konzernmäßige Machtzusammen-
ballungen großen Maßstabes möglich sind. Die Industriebau-
aktien wurden später gegen Aktien der AG. für Verkehrs-
wesen ausgetauscht. Hierdurch

erhielt die Ostwerke AG. Einfluß auf den größten Bau-
konzern Deutschlands.

Nach der vorgenommenen Fusion von Ostwerke AG. und
Schultheiß-Patzenhofer AG. wurde sofort an die Gründung

einer neuen Loldinggesellschaft, dem Effetten-Kon-
sortium, G. m. b. L., Berlin, gegangen. Es war vorgesehen,
daß diese neue Loldinggesellschaft ihr Stammkapital weiter er-
höhen sollte, um schließlich ein wichtiger, wenn nicht entscheiden-
der Beherrschungsfaktor für den Schultheiß-Ostwerke-Konzern
zu werden. Man schachtelte also fröhlich weiter, bis der Zu-
sammenbruch zum Einhalten zwang.

Die negative Seite derartiger Wirtschaftszusammen-

ballungen soll an zwei Beispielen demonstriert werden. Der
Schultheiß-Ostwerke-Konzern war Großaktionär bei der Th.
Flöther-Maschinenbau AG.. Gasten, und diese wieder bei der
AG- L. F. Eckert, Berlin-Lichtenberg. Beide Firmen stellten
landwirtschaftliche Maschinen her. Die Notlage der

Landwirtschaft hat zu einer Vorratshäufung in der Land-
maschinenindustrie und damit zu einer hohen Zinsbelastung ge-
führt. Außerdem hatte diese Industrie übermäßig stark inve-
stiert. Flöther hatte noch einen geringen Aktivüberschuß und
wäre wahrscheinlich mit einem zweijährigen Moratorium aus-
gekommen. Eckert hatte erhebliche Verluste und mußte liqui-

dieren. Diese Verluste übertrugen sich natürlich auch auf den
Großaktionär Flöther, der sich im August 1931 gezwungen sah,
seine Zahlungen einzustellen. Die Flöther-Beteiligung gilt heute
als wertlos, so daß der Schultheiß-Ostwerke-Konzern den größten
Teil seiner Flöther-Attien als verloren bettachten muß.

Ei» Unternehme» reißt also da« andere mit.

Dieses Mitteißen, hervorgerufen durch die unverantwort-
lichen Spekulationen Ludwig Katzenellenbogens, ist

i ja auch der Grund für den Zusammenbruch des Schultheiß-Oü
werke-Konzerns. Brauereien, größtenteils in vorbildlicher Weise
bettieblich und organisatorisch zusammengefaßt, waren mit Un-
ternehmungen mit stark spekulativem Einschlag und erheblicher
Konjunkturempfindlichkeit zusammengeworsen worden. Die in
der Krise entstandenen Verluste der letzteren wirtten sich notwen-
digerweise auch auf die nicht gefährdeten Bettiebe aus.

Den Lauptschlag bekam das Unternehmen aber durch das
Kursgarantiegeschäft, daS mit einem Verlust von rund
30 Millionen abschloß.

Sin ganz »»sinniges Abkomme« hatt« hier der allge-
waltige Katzenellenbogen getättgt.

In einer Zeit, wo sich schon die ersten Zeichen des Nieder-
ganges der Wirtschaft bemerkbar machten, übernimmt er eine
Kursgarantie von 285 %. Der Aktienaufkauf wurde
teils durch ein Konsortium der Danatbank, teils durch eins der
Commerz- und Privatbank getätigt. Bei beiden Konsortien hatte
nach Mitteilung der „Frankfurter Zeitung" die Gesellschaft das
volle Risiko dieses Geschäftes zu tragen. Am eventuellen Ge-
winn hingegen war sie nur mit 40 % beim Commerz- und
Privatbankkonsortium und mit 75 % beim Danatkonsortium be-
teiligt.

Die Verloste trug sie also vollständig, während ihr vom
eventuelle» Gewin» nur ein Teil zufließe» sollte.

Diese Manipulatton der Ostwerke, die auf Grund des Pool
tiertrage« die Schultheiß-Gesellschaft mitbelastete, ohne daß deren
Direktion die Garantien kannte, war nur deshalb möglich, weil
die Vielzahl der voneinander abhängigen Gesellschaften und die
komplizietten Gemeinschaftsverttäge das Gebilde unübersichtlich
machten und jede Konttolle erschwerten.

Der kranke, rein ans Spekulation aufgebaute Ostwerkc
Konzern riß also den gesunden Schultheiß-Konzern mit.

Walter Buch.
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gibtdemNach-
mittags - Kleies
mit Jacke die
hoch moderne

elegante Note

25"

Aus Flamengo
ein wunder-
volles Nach-

mittags-Kleid ,
schmiegsam
in der Linie,
hochschick im

Aufputz: Spit-
ze in Wolle
u. Kunstseide

19”

Eleganz und
Schick, das ist

8 der bezwin-

gende Ein-
* druck des Bo-

lero - Kleides

£ aus Flamengo,
J der Kragen in

2-farb. lichter

Wol I spitze

- X

57. Jahrgang / Nr 317
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53 63 1005 22 2082 39
75 71 1034 53 2092 92
83 18 1062 89 2142 6

108 117 1063 61 2148 45
110 16 1132 48 2151 108
130 84 1235 54 2160:111
173 98 1257 118 2170 90
180 102 1281 100 2187 88
188 9 1291 37 2197 19
363 14 1316 119 2203 67
129 65 136.) 113 2225 7

531 1 1371 15 2254 13
562 12i 1378 34 2273 62
568 87 1379 91 2278 .so
585 60 1402 76 2291 82
655 8 1465 46 2324 101
675 93 102 55 2332 86
697 73 1574 33 2341 59
71U 99 .596 44 2357 110
755 75 1612 5 2386 57
757 104 1636 36 2405 10
758 88 1616 97 244« 32
760 30 1658 66 2498 47
788 71 1661 29 2500 96
802 12 1696 81 25«! 1
816 109 1705 17 2665
834 40 1713 85 21,711 24
850 105 1735 111 2784 58
889 51 1780 35 2794 77
896 43 1823 2812 27
907 20 1839 23 2818
956 28 1858 70 28:15
979 25 1875 94 2869 H
9*1 95 19 2 11 2876
989 64 1957

2036
2056

115
3

49

2884 107

29771106

4 0. Kein öffentlicher
1 Kartenverkauf

Sondervorst, für die

o... tnde
O Uhr 108/e Uh,
1 £ Vorstellung Im Q , _ Ende gegen

O Uhr 10ifi uhr

Q , i« Ende
O Uhr 10 i/a Uhr

Zenlr. f. Volksbildung Donnerstg.-Ab
4 c Vorstellung Im
I3e Sonnabend-Ab.Madame Butterfly Gastspiel

Herbert <1 C Vorstellung Im
*3. Freitag-Ab.Q Ende

° Uh ' geg- w Uhi
1 A Vorstellung Im

1 Mittwoch Ab
Die

Janssen
Berliner Siaatsoper

Der

Tiefland
Das Mädchen

aus dem

goldenen

toten Augen
Troubadour Westen

Linoleum-Läufer
vorrügl. Druekqualitit, in vielen
schönen Mustern, 67cm breit, Mtr. 1.90

Stragula-Auslegeware ■■
200 cm breit, O-Mtr. regul. 1.8» 1 7(

irregul. ImW W

Linoleum, 200 cm br.
beste Druekqualitit, zum Auslesen
ganzer Räume O-Mtr. 2.60

Inlaid-Linoleum * ää
200 cm breit, durchgemustert, < 18 31
vorzügliche Qualität D-Mtr.

Auf der

Bühne:UFA-FILM<

Lil D*gov®r.

Verfaßt voe
Korben Falk und Robert Uebmaan

Musik: Werner R. Heymann

Regie- Erik CharelL

Ingeborg Burmester
Mitglied des Hamburger

Stadttheaters

Am Bußtag, den 18. Nov.

Hamburger
Oratorien-Quartett

Anne-Marie Soltaiann
Edith Niemeyer

Hartwig Keeper
Ernst Lottorf

Willy Fritsch / Conrad Veidt

DER

KONGRESS

TANZT

Bußtag 3 Vorstellungen
4.00 &30 9.15 Uhr

lugendllehe haben Zutritt!
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Großer Posten Wathstuch-Reste

In allen Breiten, besonders billig!

MILLERNTOR
auch I Uhi•THEATER

HEINRICH <xBOK«B in

menschenhinter Gillern.

Weit über

500 TOttoNagel££^

Zimmer A.

** «'M \

tte . io eLh •Sät \

Intimitäten Intimitäten

Morgen Bußtag
Großer

NreiSlkat
L Preis 100 M und
wettere tocrto. Preise.
Einsatz iuIL Karlen-

selb 3 A
Volkshaus

Zarrestraße 27

SBcJor Sie zum Preisskat
grün.

Bleiben Sie bet Emil Ob-
last Dorrn Fenster Uctzn.

Da locken Euch die Preise
schön und sein.

Am Bußtag ;um
groben Preisskat ein.
Um zahlreiche Beter-

ligung bittet
CEmU OblofJ,

Thalstrabe L
vukitaa

Ä gr. Prcioskaie, Ans.
15 30a20Utir Ettis.A S.50

Johauneo Richardt,
Dleirtchsiiabc l. _

Quittung*
marken

I Mr Gewerkschafter
■ und Krankenkassen
■ liefert gut

■ I und preiswert t*

Rarktnsllbrik

Auer & Le.
deblonbftrotit 11-1B,

Trommler-u Tfenerkorps
des Reichsbanners

Schwarz - Boi Gold,

Abteilung 4 u. Musikklub

„Frisch auf" von 1920.

GewtnnM.

Mittwoch SonnabendFreitagDonnerstag

Sexualnot - Ehenot

Probleme, die die ganze Menschheit
interessieren, haben gerade in letzter
Zeit die Gemüter erregt und manchen
Wissenschaftler und Mediziner auf den
Plan gerufen.,

ki seinem weltberühmten Buch „Die
vollkommene Ehe“ hat der holländische
Frauenarzt

Dr. Th. van de Velde

zu diesen Problemen Stellung genommen.

Die ehrliche, offeee Meinens dieses

Srxtes eed Meescheekenners Ist:

I „Nur ein blühendes, harmonisches

Geschlechtsleben kann die Grund-
lagen einer glücklichen Ehe bilden. Und
doch fehlt es den meisten Eheleuten
dauernd a* Kenntnis dieser Grundlage.“
Deshalb

Aufklärung tut not!
In dem grandiosen Filmwerk:

5, 7, 9 Uhr:

Fernruf: 4364:3,64 94.
Volkstümliche Preise!

Der Vorverkauf hat bereits stark eingesetzt.
Jugendliche haben keinen Zutritt!

„OIE EHE“

ein populär-wissenschaftlicher Spieltitel,
werden uns die tlefeten Geheimnisse
Oer Natur offenbart und alle die
obigen Probleme an Hand von Beispielen
aus dem Leben behandelt, die Ehe

Ut Wste sie

Wie sie sein kann

■ Wie sie sein sollte |
-Manuskript: Dr. Hu van de Velde
<tla den Hauptrollen:

• 5g riannwor Maria Solveq / Hertha von Walther
L" UuwuVBr Emet Statil-Nachbaur > Max Bauer

*• u. a.

Einmalige Gelegenheit,
diesen vor ausverkauften Häusern in Nacht-
vorstellungen laufenden Film in Abend-Vor-

stellungen ze sehen!

Ein Waggon 1 !

UNOLEUM

Wir bringen

‘Donnerstag, ‘freitag uns! Sonnabend

diesen praktischen Bodenbelag zu außerordentlich niedrigen

Preisen, in nur bewährten Qualitäten und gewaltiger
Musterauswahl

in den Sonder 'Verkauf

RICHTER- BUHNEN

Volksoper
DienRtaff. Mittwoch Ai /. TTI_

Donnerstag O /• Uhr
3 volkstümliche Vorstellungen

30, 50 zH, 1, 1,50, 2, 2,50 M

Das Land des Lächelns

Mittwoch | V j Uhr (Bußtag):

50, 50 /&, 1, 1,50 Ä

Der Vogelhändler
Inn Roland a. G.

Mittwoch j ü'/e | Uhr: Liebelei

Donnerstag. ■ i
Freitag I 6 I uhr:

Mein Leopold

Ab Freitag, tüglich M«;, Uhr
10tägiges Gastspiel des berühmten Bühnen*

und Filmkomlkors

iBressart

und dem Ensemble der Barnowsky-Bühnen,
Berlin, mit dem Lustspiel

Konto X

Operettenhaus Tägliche 1 /.uhr
bis Sonntag prolongiert

Gastspiel Kammersänger Carl

GÜNTHER

als Schubert in der Neueinstudierung von

Dreimäderlhaus

PopnIKre Preise ab 75 H

Mittwoch | 5 1 /. | Uhr: Zum 75. Male
50 * bis A

Schön ist die Welt

Diehl, Heuser und Premierenbesetzung

Mittwoch | I| Uhr. 40. 00, 90 H

Rotkäppchen

Mittwoch | »’, | Uhr

Mein Leopold

Donnerstag | 5'i, | Freitag | .» 1 , | Uhr

Die Tugendprinzessin
Operette von Curt Zorley

Der große Eisoh:

Im Hauptraum:
Jeden Sonntag von 11'/»—Iffe Uhr

Frühkonzert.
Jeden Dienstagabend ab 8£ Uhr

Sonderkonzert
mit verstärktem Orchester.

Fürstenberg-Bräu
Pilsner Urauell Augustiner Bräu

Alsterpavillon
Täglich

nechm. 4 Uhr abends 8 Uhr
Conference: Kapelle:

Hem Schnitzer Peppi Wetzel
Das grolle

November-Programm

Genie Alexandrowna-Gronsky
Hans Schnitzer

Original 3 Geschwister Römer
Lewerri

Olga Ir6n Fröhlich
Paul Schneider-Duncker

Abonnements-
Uhr Vorstellung

Kampf um
Kitsch

8 ^.VorstellungUhf im Freitag-Ab.

Nina

Theater-Spielplan

Heule
Sonntag

6*/i u.2OOX8OO

200X150.

150x100

115 cm 100 cm 85 cm

1,30

Mittwoch, 4 Uhr (Bußlag) Deutschland (U. B. 114)

8 Uhi

NinaNina

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster!
MI,,^.Ä, M4;V hr Der große Gefangene

b r g

Groß-Hamburgs

Bufrtci g ,18November19JI
Trabrennen in Farmsen

Wran sitzer

Stadt-

Theater

Thalia-

Theater

14.Voistellung Im
Donnerstag-Ab.

Madame

Butterfly

21.00

17.50

11.00

Kampf
um

Kitsch

Ist das nicht nett
von Colette ?

Kammersplele
Täglich »>/. Uhr

Mademoi-
selle

Oocteur

Deutsches

Schau-

spielhaus

Mademoiselle
Docteur

Altonaer Stadt-
Theater

8 , _ Außer0™ Abonnement

Ist das nicht nett
von Colette?

scb5n Mustern
Serie H

17.50

14.50

8.50

Linoleum-Teppiche
beste Druekqualitit, mit Rand, In

Serie I

8 ,,. Abonnements-Uhl Vorstellung
Der

Haupttreffer

Zum Preisska
Eimsb. Eier-, WUd.

uud Geflügelhaus,
Vercinditr.3 Tel. 43 M 7z

Extra-Angebot In Wachstuchen

mit Barchentrticken
glattweiß, marmoriert and Mau gemustert

Deckt Euern Bedarf an
TEXTBUECHERN

Cr*U||| ED. Mittwoch, S Uhr Kinder U Pt. bis 1,— Mk Schneewittchen und dl
BVniLlCK 5 unr. Der Weibsteufel S'/, uhr. Das Grabmal des unbeki
TMFATFP Ab Donnerstag viertägiges Abschieds Gastspiel Heinrich Bötel,

1 11 • ■ Sw Der Bestlllen voa lonjumeau. Volksstuck mit Gesang und Tanz

8 ,Abonnements-Uhl Vorstellung

Deutschland
(U. B. 116)

Breite 130 cm

8 AbonnementsVorstellung

Peer Gynt

8 , Ende gegenuh* 10*/gUhr

Volkstümliche Preise

1bis 5,- Mk.

Stragula-Teppiche
mit Rand, in vielen Mastem

150X100. regel. 8.10, irregel. 7.50

100X150. regal. 18.50. irregul. 12.50

100X300. regul. 16.10. irregul 15.00

Meter 1.70

Inlaid-Teppiche
bestes deutsches Fabrikat & MW ■

200X300 30.50, lOk
200 X 2S0 28.50, 150x200 lö.f V

_ _ , Mittwoch, 4 Uhr, Wrack
Ernst-Drucker- Mittwoch, 8 Uhr, Inske

Theater Täglich 8 Uhr, Sonntag auch 4 Uhr
De Mussolini vun St. Paull

Frau Warrens
Gewerbe

Täglich I Uhr

Gesellschaft

Inlaid-Linoleum
200 cm breit, durchgemustert, iu WO SSSS
schönen Fllesen-Mustern (nicht Ä "REE
votlstark) O-Mtr ^|4V

8 ,,. 14. Vorst. Im RuhrUhl Mittwoch Ab OUh '

Heute, Dirnstau, und
Sreilnfl. Srotzer

SanieuffieiiK-
PretsskaI.Eins.2k, AS-/,

Aug. Meyer, LüderftrL

SübneÄÄ
Karienqeld 1,211 a , am
SBltßtao, abends 5 Uvr,
G. MUlier, Hamnurg 1,
Woltmannstr. 5.

Busttag
®eo1ee »Prcie. 0tot

Ansg. y/aL Geldpreise
Ernst Kröber,
Schmilrnsktzsirabe 47

IBroßer pnie-etal,
Butztaa, I8.N0V, 11.4 1 1. U.
l.Pr. 1 g roher Tchmken,
Eins 2,50 A. lull Harten.

A. Bade, Wendenstr. 191
$61.2685 68

Mittwoch. 18. November,

Nutzlos, iSrotzer

GäniePreiSikal
soviel Tische soviel Ganse
An lang 4 uvr und 8 Ubr

Fr. Bauen brooJ,',,,. ll

Sr. MkiMl
am Mitt voch (Pubiag)

Ansang 5 Ubr

Große Preise
(la Rüucherwareu)

Vom Besten oas Beste
H. IV. C. Töter

Btllwarder Neuedelch 160

yreiejCat
am Bntztag, 18 Novemb.

4 und 8 Utzr
Einsatz 2 A Prima Preise

W. Wichmann
Meibseffelstrabe 88

Mittwoch,18.Nov. (Bußtag)

^Beginn 11 Uhr

Preise der Karten: RM. 2,—, 5,— und 4,—

Vorvorkauf: Böhme, Bejöhr, Käse und Wichers sowie Geschäftsstelle des Kaffee-

O WEL A
Spreche pp träte
jetzt kaufen, da
weit unter Preis!
z. B. fr. 98. jetzt 49

leXllr.2K.Wetr
*lt, Holstenatr. 39

an neue und
gebrauchte

atlorten-Wostoo.
Miete - retlzabluna

Manda. tklaviermaLer
Bramselder Ttt. io. pari.

Musi ker

Solistin: Frau Elsa Wolde-Flach (Sopran)

Im Programm Werke von Beethoven, Wagner, Schubert,
Tschaikowski, Weber

Dirigenten: Kapellmeister Mayrhauser (Kaffeehaus Vaterland), Kapellmeister
Vallentin (Alsterpavillon), Kapellmeister Cxaschky, Kapellmeister Kind (Cafä

Wallhof), Kapellmeister Manns (Konditorei Dietrich Menke)

Unter Mitwirkung der Hotgemeinschaft des Deutschen Musikerverbandes,
Ortsverwaltung Hamburg-Altona, Konzertmeister: Paul Herrmann

hausvereins, Hamburg, Speersort 4U-

Philharmonisdie Gesellsdiaft ■

Freil«£, ÜO.November 1931, abend* 8 Uhr
.Tln*ikhalle, großer Saal

Walzer- um oueretten-Anend
Leitung: Generalmusikdirektor Richard Richter

Solistin: Dore tiieeenregen, Harfr-
Vortra/Hfolge: u a. J.SIrauS: Ouvertüre .Fledermaus“ F.v.Suppä:
Intermezzo aus „Donna Juanita“ lür Harfe. J Strauß : Märchen
aus dem Orient, Walzer. H. Chr. Mohn: Wiener Zauber, Walzer (Ur-
aufführung und Leitung des Komponisten). F. Lehär: Melodien
ane „Friederike-, E Kälmän: Melodien ans „Die Czardasfürstln“.
Karten zu 75 Pt QI.Rang). Mk. 1,20 (Saal). Mk. 1,50 (L Rang)
an der Abendka-^e und im Vorverkauf (ohne Aufschlag) bei den

bekannten Vorverkaufsetelien.

so vis n

Anoden WB Bott

3,953t jtfloer

epjtnlerttraße4

Radioapparate

m.zuöebör,
biligst direkt ab

Lager Nraeburg 6, pt
beim Hopfen markt

Sonntags von 3—6 Vorf

3‘ Klein Eischen reist

ins marcheniand

6 , br \ S die großemarchen- Revue

THglieb abends 8-/, Uhr:

De Reis nah n Hamborser Dom

Nachmittags 4'1, Uhr:

Klein Eischen reist ins marcheniand

J Lautipr.-Syit. 4.90

Lautspr -Geh. 7,90
Batt er.-Empf. 16,90
KramohnSR 29,SU

WBKStr.2
Ecke Kais.-Wilhstr.

Entlaufen

Perlorengepnngen ein
junger schwarz - brauner

Binittder lodnuua
abzugeben. Kindt.
Weidenallee 32, HS 6, HL

'Radio

....und da zögern

Sie noch?

Gehen Sie spätestens morgen schon xu

Elsner

DAS SCHUHHAUS HAMBURGS

im

Saalöffnunq

19 Uhr

Konzertbeginn

20 Uhr

I Hilfswerk

Convenfg arten

Konzert

st.v.Verein d.Kaffeehausbe
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